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Artzney Buchlein der 
Ereutter / geſamlet durch Johan⸗ 
nem &allat von Dochenberg/ 
Bey dem aller erfarneſten 
der Artzney Doctor 
Bchrickenzu 


A 22yen. 
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„. Borrbede 


Nn Sottes na⸗ 
men Amen. Als der Fuͤrſt 
aller natuͤrlichen Meiſter 
Ariſtoteles ſpricht / ihe ge⸗ 
meyner ein gut ding iſt / ihe 
Goͤttlicher vnd beſſer es iſt. 
Def als Salomon ſpricht. 
Ein heimlicher ſchatz vnd 
verborgene kunſt geben nie 
A mand viel frucht. Eccleſi. 
xv. Auch ſpricht Ariſtote⸗ 
les. Das ein jglich ding begert ſein natuͤrlich weſen zu be⸗ 
halten. So aber mancherley ſiechtagen vnd gebrechen 
dem menſchlichen leib zuſtehen / da durch er ſein weſen ver 
lieren iſt / wo ihm Gott der Almechtig nicht beſonder fri⸗ 
ſtung widder gibt / mit ſeyner Goͤttlichen gnade / odder 
yhm natürlich zu ſenden iſt artzney / So denn Gott der 
Herre mancherley krafft vnd gutheiten ynn den kreutern / 
ſteynen / waſſern / vnd andern ſeynen geſchoͤpffen ge⸗ 
ſchaffen hat / damit ſeyne Almechtigkeyt vnd gutheyt er⸗ 
ſcheynet / vnd auch die kranckheyten vnd ſiechtagen der 
menſchen damit vertrieben werden. Mag aber der ge⸗ 
mein menſch durch armut odder fern des wegs / nicht all» 
wege bey yhm haben Meiſter der Artzney / hierůmb fo fol 
ein ſolcher menſch zuflucht haben zu dieſem Buͤchlein / mit 
dem das gemein gutheyt deſter weitter ausgebreitet wer⸗ 
de / darynne er dann findet gute bewerte kunſt / widder viel 
ſiechtagen vnd gebrechen / ſo dann der menſch an ſeynem 
leybe hat / dem alſo geholffen wird. Vnd das denn ein 
jglicher ſolcher kunſt vnd Artzney deſter balder berichtet 
werde / So merck die ordnung des A b c. noch einander 
angezeigt / Aber was namhafftiger kranckheyten ſein / 
wirſtu hinden ym Regiſter finden. Re 
on 


* 
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Alſo ſoltu den Magen erwermen. 


Brotanum. Das iſt Stabwurtzel / mit wein 
A, AN vnd zucker geſotten vnd getruncken / machet 
deinen warmen Magen der erkalt iſt von dem 
| 1 ¶ſchleym / auch ſeubert es den frawen yhr fluͤſs / 
vnd Stabwurtz mit wein getruncken / bringer 
yhnen yhre zeit. Item ab Stabwnrgel getruncken / iſt 
gut dem der gebiſſen iſt von gifftigen thieren. Nim war 
Auicenna ſpricht / Wo man Stabwurtzel hyn ſtrewet / 
da bleibt kein vergiffts thier / denn welches da bleibet das 
ſtirbt. Item Stabwurtzel gepuͤluert / vnd mit wein ge⸗ 
truncken / bringet den frawen yhre zeit menſtruum ge⸗ 
nant, Item der rauch von Stabwurtzel / vertreybet die 
Schlangen ynn dem haus / ſpricht Diaſcorides. Item 
oͤl von Stabwurtz gemacht / vnd damit vnter den nabel 
geſchmieret / machet wol harmen. Item wermut geſot⸗ 
ten ynn langen mit Stabwurg / damite das haubt ge⸗ 
waſchen / iſt gut widder das har ausfallen genant Allo pi⸗ 
“ia, Item Geiſsł lauen gebrant zu puluer / das gemiſcht 


2 2 mit weichen beche / iſt gut wenn man das haubt damit 
bet. 


Fur die geelſucht. 

Abſintheum. Item wer Wermutſafft trinckt zehen 
tage nacheinander / auff ein mal vier quintlen / mit zucker 
vermiſchet / der vertreibt Netericiam / das iſt die gelſucht / 
Auch weret es der waſſerſucht. Wiltu einen ſtulgang ha⸗ 
ben. Item nym Wermut vnd honig odder zucker / vnd 
neus es / ſo kompt der Kulgang / aber Wermut mit eſſig 
vnd wein / geſtelt den ſtulgang / es ſpricht Platearius / 
das Wermut eine widderwertige Natur habe 5 das ſie 

a Laxiert 


Wiltu klar augen machen. . 

Item nym Wermut / vnd ſtos ſie zu ſafft / vnd miſche 
honig darein / vnd ſtreichs an die augen. 
Alp hilff dem krancken Magen. 

Item nym Wermut geſotten mit baumoͤl / vnd be⸗ 

ſtreich den bauch damit / das hilfft dem krancken Ma⸗ 

gen vnd der boͤſen Leber / ſie vertreibt alle boͤſe ding ynn 

dem Magen / Auch machet ſie einen wolſchmeckenden 

mund / vnd vertreybet die wuͤrme ynn den ohren. 


Fur die fallende ſucht. Lt 
Apoplexia. Neuſs wein vnd Tiriac mit Biberho⸗ 
den / feſstin vnd Rauten zuſamen geſotten / iſt gut dafur⸗ 


Loxiert vnd Confkipiere / darumb bedarff fie zuſes / 


Wie man die wirme ſol vertreyben. 
Allium. Item Knobloch geſotten mit eſſig / vnd 
getruncken mit honig waſſer / vertreybet die wuͤrme ynn 


dem bauch. 
Fur das lenden wee. 8 
Ppctagoras ſpricht / das Knobloch geſtoſſen mit Co⸗ 
riander vnd wein gemiſcht / iſt gut dafur. Nr. 
1 Feaur die waſſerſucht. 5 | 
Item es fpricht Diaſcorides / welcher die Waſſerſucht 
hette / die von kalter materi kompt / genant Npoſtirca / 
der nem Knobloch vnd Centauren / vnd ſiede fie ynn wein 
vnd trinck es. ö 
Fur das haubt wee. a 
Item Knobloch mit Bonen geſotten vnd geſtoſſen / 
vnd dazu gemiſchet baumoͤl odder magſamen oͤl / vnd eine 
ſalbe daraus gemacht / die ſtreich an den ſchlaff / iſt gut fur 
das haubt wee. i 92 4 ; 
Sr Wer ein boͤs Miltz hette. SER 
Agrimonia. Item Agrimoni vnd hirſchzungen ynn 
eſſen genoſſen / ſtercket das Miltz / vnd yhr ei gefoeen 
191 1 N ij In 


ae rr a ah ww. . Eu * l F 
wn wein / iſk gut den erlabmten gliedern. Es ſpricht 
ER: lee ſie ſey gut ym eſſen fur den Krebs / vnd andere 


8. N 
Fur den ſtein. + * 
Apium. Item Eppich ſamen gepuͤluert / vnd ein⸗ 
enomen mit Rettich waſſer / machet faſt wol harmen / 
Bo erbricht den fEein der lenden vnd blaſſen. Galienus 
ſpricht / welche frawen kinder tragen / die ſollen Eppich 
25 gen meiden / denn daruon werden viel vnreynigkeyt an 
es kindes leib. Diaſcorides ſpricht / das Eppich ſamen 
faſt gut iſt / dem der nicht harmen mag. Auch die frawen 
die kinder ſeugen ſollen / nicht nieſſen von Eppich. 
a Wild Eppich. 
Anpinm ſilueſtre. Ich radt man gehe fein muͤſſig vnd 
brauche ſein nicht / denn viel gifftige thier thun gerne yhr 
sit vnd natur darauff / vnd wachſſet gern bey den faulen 
waſſeren. 
Apium ruſticum. Bauren Eppich genant / den ſtos 
vnd miſche yhn mit wein / vnd waſche die kalte haut da⸗ 
. mit / ſo wird ſie natuͤrlich heis. Apium Emoroidarum. 
Feucht blatern E ppich / das iſt gut wenn man die wur⸗ 
tzel derret / vnd fie zu puluer ſtoſſet / vnd thut das aun 
eine faule wunden odder fleiſch / es etzet das aus on alles 
wee. b 
Fur das keichen. * 
Ariſtologia rotunda. Nym Holwurtz vnd ein wenig 
Entian / vnd Lackeritz / vnd miſche das mit honig / vnd 
mache daraus eine miſchuug genant Electuarium / vnd 
neuſs das / es hilffr. Holwurtz genoſſen / vertreybet Se⸗ 
cundinam / das iſt die ander gepurt / auch iſt fie gut wenn 
die frawen kinden wollen. Holwurtz gepůluert / vnd mit 
honig gemiſchet / iſt widder faulung des mundes / vnd des 
zahn fleiſchs gut. i he 
Feur den kurtzen athem. 8 7 
Item Oſterlucey gepuͤluert vnd gemiſchet mit ho⸗ 
Wg . nig waſſer / 


vnſauberkeyt des leib 


1 


nig waffer / vnd das get 


das keichen / vnd reümet die Bruſt / vnd erlengert den 


athem. 

5 Da ſich ein menſch gebrent hat. 

Altea. Vbiſch wurtz geſotten / vnd gelegt da ſich ein 
menſch gebrent hat / zeucht aus gros hitz / vnd die gebro⸗ 
chen ſind / brauchen den ſamen daruͤber vnd trincken da⸗ 
non / ſie geneſen. 
Zu guten zehnen. 3 

Item Rbifch wurtzel geſoten mit ſt arckem eſſig / vnd 
den mund damit gewaſchen / machet gute zehne / vnd be⸗ 
nimpt den ſchmertzen des zahnfleiſchs. n 

Fur die geelſucht. 

Acetoſa vel Acedula. Saurampffer mit wein ge⸗ 
truncken odder ſtetiglich genoſſen / vertreybet die gelſucht 
ſcilicet Nctericiam genant zu latein. Es ſpricht der na⸗ 
türliche meiſter Plinius / das Haus wurtzel alle krafft hab 
die der Saurampffer hat. 


Fur die ſucht genant menſtruum. - 
Item Saurampffern ſamen mit wein getruncken / 
geſtelt den frawen yhren flus. ö 
R Erleuchtung der augen, —ı- _ 
Item nym Saurampffer faffe / vnd ſtreiche es vmb 
die augen es erleuchtet ſie. Auch vertreybet es die ge» 
ſchwulſt der augen . Item Saurampffer machet den 
menſchen luſtig zu eſſen. f 
Was den frawen yhr kranckheyt bringet. 
Anetum. Dillen geſotten vnd mit zucker gemiſchet / 
vnd mit oͤl vnd wein / it faſt gut der mutter / Vnd nympt 
hyn Secundinam / vnd bringet den frawen yhre kranck⸗ 
heyt / des getruncken auff zwey quintlen. . 
Fur die Feigblatern. + 
Item Dillen ſamen vnd Neſſel ſamen eines als viel als 
des andern / vnd darunter gemiſchet Met / Bong vnd 
g 4 araus 


. e 
cuncken / benimpt Aftna / das iſt 


r 


N 


daraus her 0 h. + bie Seigbla 
fpriche 50 P natür iche Meier) Dillen 
rourtzel geſorten vnd geleget auff die augen / benympt die 
hitze daraus. tem Dillen geſſen / ſtercker den ff. Jagen 
vnd das hirn. Item Dillen geſotten ynn waſſer / iſt gut 
den frawen widder das wee der mutter. a 
5 was den mannen yhren ſamen mehret. 
Aniſium. nie vnn ſpeis genoſſen bringet begierde 
den frawen / vnd den mannen mehret es den ſamen. 
Item Enis machet gute hitz der Leber / vnd machet 
wol dewen vnd leſchet den durſt. 
Wie man ein ſchoͤn andlitz macht. 

Aarona. Nym Aron wurtzel gepuͤluert / 55 fie 
bein genant Os fepie vnd bleyweis / jglichs ein lot / mit ro ⸗ 
ſen waſſer gemiſchet vnd waſche das andlig damits Item 
Aron wurtzel gepuͤluert / vnd ynn Erbes brü genoſſen / 
N den ſtulgang. 

ur die geelſucht. — 
iplex / Der ſamen von Malten gemifchen mit bo⸗ 
Fre — er ganant mulſa / vnd getruncken / vertreybet die 
geelſucht . + Item die frawen die gebrechen haben an 
der mutter 2 die fallen Malten legen auff den * U 8 
ſtillet es die d 
Fur faul fleiſch vm munde. 

Alleluia. Guggerlaub odder ſaurer klee / das ſafft / 
dauon heylet alle boͤſe blattern ynn dem munde / vnd die 
fiſtel yn dem mund / mit Allaun waſſer vermenger,+ Item 
das kraut geſotten mit wein / vnd den mund damite ge⸗ 
waſchen / benimpt das faul fleiſch mit Myrra vermenget. 

Item es iſt gut den die heyſſer natur ſind / vnd ie an, d 
gut denen a kalttr natur find, 

Wer ſich ynnwendig erkelt het. 
Aſarum. Trincke ab der Haſelwurtzel / fie iſt gut 
den Waſſerſuchtigen vnd fur die Geelſucht / wenn man 
vber 
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tagigen fryrer. Es ſpricht m 
zu fenffeiger purgierung des leibs / mit keſswaſſer vnd ho⸗ 
nig waſſer gemiſcht / auch benimpt ſie hyn das vberfluͤſſig 
flegma ſenfftiglich. Plinius ſpricht / das Haſſelwurtz if 
gut den frawen zu ihrer kranckheit / denn fie bringt es vnd 
macht wol harmen / wenn ſie darab trincken. a 
Weenr flieſſende augen habe. Sa 
Affodillus vel Agaricon. Nim goldwurtz vnd miſche 
ſie mit Thutian / vnd ſtreiche es vmb die augen / ſo ver⸗ 
treibt es die fluͤſs / vnd goldwurtz mit wein gemifchee vera 
treibet die geelſucht. Der ſamen von den blumen yn wein 
elegt vnd getruncken / iſt faſt gut fur vergifft / vnd mag 
eynen menſchen keme Schlange noch Scorpion geſcha⸗ 
den des ſelbigen tages / wenn er dauon getruncken hat / 
Die blumen mit wein gemiſchet vnd getruncken / reyniget 
den Magen. 5 
Fauͤr das geſchwer vmb die bruſt. — . 
Acorus. Die wurtzel der gelben Gilgen geſotten mit 
waſſer / vnd das getruncken / iſt gut fur den kalten ſiechta⸗ 
gen / vnd fur das geſchwer der bruſt zulatein genant Pleu⸗ 
retica / vnd wen gepiſſen hat ein Schlange / der gebrauch 
dieſer wurtzel ynn dem tranck vnd der ſpeiſs / er geneuſſet 
zuhand. Wer ſie auch bey ihm tregt / der gewint den blut⸗ 
gang nicht / vnd den ſelbigen thut auch der krampff nich⸗ 


tes. Item ſie iſt auch widder die beſtopffung des harms / 


mit wein geſotten vnd offte genützt. 
| zu friſchen wunden. 
Ambroſia vel Ambroſiana. Hirſswurtz odder lange 
Garben / odder wilde Saluen / iſt gut fur die waſſerſucht 
vnd geelſucht. Auch zu allen friſchen wunden / vñ widder 


das gegicht vnd alten ſchaden. Weñ man Ambroſianam 


nimpt vnd ſchluͤſſelblumen / vnd ſpringwurtz / jglichs ein 


lot / Cubeben ſamen ein quintlein / vnd mit wein geſotten / 


vnd mit zucker wol ſuſſe gemacht / vnd dauon S ofen ft 
gut 


eſue / das haſſelwurtz ſey gut 


ine fr abmemmng ber fprace] Latein genant 
iſt auch gut fur den ſchlag genant Apoplexia. 
ertreibung des Krebs. 
Anthos vel Roſmarinus. Roſmarin iſt gut zu man⸗ 


cherley / als Diaſcorides ſchreybt / ſie iſt gut fur die geelſu ⸗ 


cht / feigblattern / geſchwer / bauchwee / vnd dunckelniſs 
der augen / wenn man fie ſendet ynn wein / vnd darob trin⸗ 
S hr wer von biz groſſen durſt leidet / der fol feinen 
tranck miſchen mit waſſer / da Roſmarin ynnen geſdtten 
n opffel / es hilfft one zweiffel. . 
| enn einer frawen die mutter herfür gehet. 

Accatia. Schlehenſafft weret ein gantz jar ynn ſeyner 
krafft vnuerſert / vnd wem der hinder ausgehet / odder ey⸗ 
ner frawen die mutter herfuͤr gieng / die fol ſich da beſtrei⸗ 
chen mit Schlehenſafft / es gehet ihn widder ein. Es ma⸗ 
chet auch den menſchen kal vnd glate / an den enden da er 
nicht gern har haben wil. Es heilt auch die ſchweren ynn 
den augen / wenn man es darumb ſtreicht / dauon ſchrey⸗ 
bet Pandecta viel. | 

Wie man ſol den frawen den fluſs ſtellen. 

Anthera. Das geel ſemlein das ynn den roſen iſt / ſtele 
den frawen ihren fluſs geheiſſen menſtruum / wenn es vnn 
waſſer mit wegbreit diſtilliert wird / vnd des getruncken. 


Zu 
Par. 
lingue / damit den mund dick gewaſchen. Duke tranck 


Pen) 


Item mach ein puluer daraus / vnd neuſs es ynn eyner huͤs 


ner bruͤe / das macht einen guten ſenfften ſtulgang. Auc 
iſt es gut fur die flůſſe der feygblattern. 1 7 
Wem die lenden wehe thun. 

Aſtreus. Nim Meyenwurtz / vnd ſeude die ynn waſſer 
vnd trinck es / ſo vertreibt es viel feuchtigkeit / vñ benimpe 
das lenden wee. Auch reyniget es den eis Die mutter 
genant matrir / alßo / das fie deſter belder vnd bafs empfa⸗ 
hen den ſamen von dem man berhafftig werden. s iſt 
auch faſt gut dem haubt / das zu viel vberflüſſiger feuch⸗ 
tigkeyt hat. g 

| we 


— 


— 
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8 | Wer ein geſchwer hab: = | 

Abrebranga. Nim das ſafft von Boberellen / vnd 
ſtreich das auff die geſchwere / es iſt auch gut wenn ein 
menſch yn wendig geſchwer hat. Es ſpricht Diaſcorides 
Boberellen geſſen des abends ſo man ſchlaffen wil gehen 
drey odder vier vngefehrlich / iſt gut für dasfuſs wee / ge» 
nant Podagra. g N 

5 Wer wuͤrme ynn ohren hab⸗ 

Auricula muris ſiue Anagallus. Nim ſafft von Meuß 
ohren / vnd las das ynn dir ohren /o benimpt es das ſauſen 
darynne / vnd treibt aus die wuͤrme ynn den ohren. Das 
ſafft ynn dem munde behalten / ſterckt das hirn / Es rey⸗ 
niget auch das haubt vnd naſenloͤcher. 

Fuͤr den grind. 

Auena. Ein pflaſter gemacht von habermehl / vnd 
mit lorber oͤll gemengt / iſt gut fur den grind. Haberbrey 
gekocht mit e 50, faſt gut den die da groſſe hitze haben. 
Vnd habermehl iſt gut das andlig damit ſchoͤn zu ma⸗ 
chen / wenn das mit bleyweis vermenget iſt / ynn waſſer 
geſotten / vnd das andlitz „ : 

Wer einen boͤſen Magen hab. 

Aſtromum vel Porrum caſti. Iſs Aſt lauch ſo ge⸗ 
winſtu einen guten magen. Da ſprechen etlich / Allerlauch 
geſſen ſchadet nicht / denn allein Aſtlauch / der iſt vnnuͤtze 
zu eſſen. Aſtlauch ſollen die brauchen / die da beladen ſind 
mit ar ef geffarbat; 8 8 

er gifft geſſen hat / als Spinnen. 

Appolonarie m Schirling 25 kraut grün mit 
ſaltz / vnd geſotten mit gutem wein / vnd brauch es / ſo er⸗ 
gehet der gifft one ſchaden. 5 . 

Giffrig bi. + 

Item welcher geſtochen were von eynem gifftigen 

eier / der mache darauſs ein pflaſter / vnd lege es darauff 


biff Fur die fallend ſucht. 
u s 
ene, e 


Alchimilla. Safft von Sinnawbreymorgennüchter 
getruncken / iſt gut Epilenticis / das iſt / den die den fallen⸗ 
den ſiechtagen haben / darnach las eine ader auff der lin⸗ 
ie hand zwiſchen dem zeyger vnd dem daumen / es hilf! 
8 A re * 
Welche fraw das menſt ruum zu anne hat. 
Arbor glandis. Bade eine frawen die lange hat den 
fluſs genant menſtrunm / ynn eichen laub / odder bee ſie da⸗ 
mit vnten auff / er vergehet ihr. Auch die mittel rindte an 
dem holtze geſotten ynn waſſer / vnd damit unten auff ge⸗ 
beet / der dampff hilfft / vnd ſpricht Serapio yn dem buch 
Aggregatoris / das der eichelbaum viel guter tugend hab. 
Wie man die wartzen vertreibt. Nn 
Anacordus. Nim die frucht des baums pediculus ele⸗ 
hantis / feilicet elephanten laus genant / ver miſchet mit 
benig/ vnd leg ſie auff wartzen / es vertreibts. Des gleich 
iſt ſie gut fur alle kranckheit des hirns / auch ſterckt ſie die 
vernunfft vnd die ſynn des menſchen. 
N Fur den boͤſen huſten. 

Amigdalus. Suͤſs Mandel geſſen mit Seen 
die leberſucht / die huſten / vnd das blut ſpeyen. Suͤſs mans 
del geſſen / mehret mannen vnd frawen ihr natur. Bitter 
mandel geſotten mit eſſich / vnd roſsoͤl / vnd auff die ſtirn 

gelegt / als ein pflaſter / ſtellet das haubtwee. 
- für den augen fluſs. 

Aloe. Das gewaſchen mit Roſs waſſer / odder venchel 
ſafft / vnd geſtrichen vmb die augen / benimpt den fluſs der 
augen / vnd ſcherpfft die ſynn. Aloe benimpt Aſma / das 
iſt das keichen / vnd reumet die bruſt / mit Maſtix vnd ſuͤß⸗ 

tz ſafft vermengt vnd genoſſen / vnd hat viel ander tu⸗ 
gend an ihm / dauon viel meiſter ſchreiben. N 
5 Sterckung des hertzens. 

Aloes lignum. Ein holz. Auicenna ynn dem buch ge⸗ 
nant de viribus cordis ſpricht / das es ſtercke faſt wol das 
hertz / vnd bring den menſchen gut blut / Wer dis holtz legt 

vnn 


F 


ynn wein auff ein halb lot / vnd las den ſtehen vber nacht / 


ſchen / die kom 


den getruncken / benimpt viel kranckheyt von dem mens 

pt von kelte / vnd bringet den frawen yh⸗ 

ren fluſs. . 2 3 

Wer wil haben einen guten atthem. 

Aurum. Wer gold ynn dem munde tregt / dem macht 
es einen guten atthem / auch benimpt es den menſchen die 

Melancoley vnd boͤſs treum ynn dem ſchlaff. Argentum 

Sylber / ſterckt das hertz / vnd macht gut blut. f 
Was die leuſſe toͤdtet auff dem heubt. 
Argentum viuum. Queck ſylber getoͤdt / vnd gemiſcht 

mit Roſen oͤl / vnd Lorber oͤl / toͤdtet die leuſs auff dem 

haubt / vnd heylet den grind. 

Bo Fuͤr zahn wee. 

A ſa fetida. Nim Teuffels dreck / vnd miſche den mit 
weyrauch / vnd halte das ynn dem munde / benimpt das 
zahn wee. Aſa fetida mit pfeffer vnd eſſig gemiſcht / vnd 
damit beſtrichen die flieſſende augen / alſo / das nichts ynn 
die augen kome / das hilfft one zweiffel. 

Wer blut ſpeyet. 

Amidum odder Amilum. Krafftmehl getruncken 
mit mandel milch / benimpt das blutſpein / vñ die ſchuͤrpff 
ung der kelen. Item krafftmehl ein nacht ynn waſſer 
geleget / vnd geſotten mit füfs mandel oͤl / vnd mit zucker 
vermengt / iſt gut den Apoſtemen der bruſt. 8 

Wer rot augen habe. BE 
Antimonium. Das nim vnd roſen waſſer zuſamen / 
das macht die augen lauter / vnd nimpt die roͤten hinweg. 

At Wie man die wuͤrm toͤdten ſol. BR 

Armoniacum ein gummi alſo genant / das nim vnd mis 
ſche darunter ſafft von wermut / vnd trincke es morgends 
nuͤchtern / toͤdtet die wuͤrm yn dem bauch. Item ein rauch 
gemacht von Armoniaco / vnd Aſa fetida / vnd Galbano 
jglichs gleich viel / vnd die frawen damite gebeet vnten 
auff / bringet ihnen menſtruum. i 

B ij Wer 


*. 


„ 


WPDäeeäͤr faulung des munds habe. 
Alumen. Alaun ynn eſſig zugangen / iſt gut fur fi 
lung des munds. : | 
Wer die fallend ſucht habe. ER 

Ambra. Nim Ambra vnd hirſs horn gleich viel / vnd 
leg das auff glüende kolen / vnd las den rauch ynn hals / 
bilffe wol fur die kranckheyt Epilentia. 

Wer rot har wil machen. 2 
Alcamia. Das holtz nim vnd puͤluer es / vnd miſche 
es mit eſſig / vnd waſſer das law ſey / vnd ſchmir das har 
aha wird rot / odder miſche oͤl darunder / ſo wird es 
wartz. 


8 * 
Fr * 


Wer einen nagel ab etzen wil. 

Arſenicum. Nim ein gummi heiſſet Serapium vnd 
Arſenicum / jglichs gleich viel / vnd pulueriſier die / vnd mie 
ſche die mit Nuſsoͤl / vnd leg das auff / gleich einem pfla⸗ 
ſter / der nagel gehet dir ab one ſchaden / alſd das die zehe 
bald darnach gewaſchen werd / mit friſcher lauge / ſo der 


nagel abkommet. N 
5 Fuͤr das keichen. 


Acetum. Eſſig warm getruncken / benimpt das key⸗ 
chen / vnd thut man ſaltz darein / ſo iſt es gut den tobſichtß 
gen. Vnd ſprechen etliche meiſter / wenn der eſſig findet 
vollen magen / ſo laxiert er / findet er aber leren magen / ſo 


conſtipiert er. 
welches waſſer gut iſt ts 
Aqua. Vnter den ſpringenden waſſern ſind die beſten / 
die da ſpringend gegen der Sonnen anffgang / vnd gegen 
mittag / vnd die andern die da entſpringen gegen der Son 
nen niddergang / ſind boͤſs / vnd bringen viel kranckheyt. 
Wer nicht harmen mag. 1 
Agaricum. Nim ſteinbruch vnd ſeud die mit wein / 
vnd ſeige es durch ein tuch / vnd miſche darzu ein halb lot 
Agaricum / vnd gib das dem krancken menſchen ein Agaxß 
ricum zu deudſch / das iſt tannen ſchwam / vnd 0 — 
> 177 


9. Zu a Du 


* st kel en 3 ynn einem tigel / vnd weinſtein / 
Agaricum zu 


5 zuſamen gepüluert mit honig vermenget / ynn 
die fiſtel gethan iſt fe N Be 
we Von der vnkeuſcheit. 


Agnus caſtus. Wer das kraut genant Schaffmilch 


bey ihm hat / odder den ſamen neuſſet mit wein / der begert 


keine vnkeuſcheit zu volbringen. Auch wer die bletter / 
ſamen / odder lumen ynn ſeinem bette hat / der iſt ſicher / 
das ihm kein boͤſer wille odder begierd der vnkeuſcheit us 
fallet. Item dieſer ſam vnd blum geſotten mit waſſer / 
vnd das gemechte damite gewaſchen / benimpt das ragen 
der gemecht. s 


Bon dem B. 


Wer eyne huͤbſche farbe wil haben. 

Etonica. Trinck wein ab Betonien / ſo wird 
BB L dir ein gute farb ſpricht Plinius. Wer ſie bey 
ihm trage / dem mag keyne zauberey ſchaden. 
N 5 U Es iſt auch gut fur gifft / vnd wer einen boͤſen 
— Magen hat / Leber vnd Miltz / der mag trin⸗ 
cken ab dem kraut / alſo / das darunder gemiſcht werd ein 
wenig eſſig vnd honig / diſs alſo getruncken es hilfft / es iſt 

auch gut denen die blut fpeyens N 

| Wer ein gut gedechtnis wil haben. 
Bugloſſa. Wer Ochſen zungen kraut beyſſet yn wein / 
vnd darnach trinckt / der gewint ein gut gedechtnis. Es 
ſterckt auch das hertz / vnd macht gut blut / vñ heilet auch 
das hertz geſper. Den ſafft getrunck en mit warmen waſ⸗ 
ſer / hilfft fur das n der fuͤſſe. 

i as den durſt benem. 
Berberis. Brauche Pfirfich ſo benimpt er den durſt / 
vnd ſtercket den Magen vnd die Leber. Item damit ge⸗ 


.. 


ſchmirt den bauch der frawen / treiber aus das tode Rn 
2 wean 


a * RER WE 
auch macht es ſchwitzen. Pfirfich mit waſſer das ſafft 3 
aus gedruckt / vnd dauon morgens genoſſen / iſt gut wide - 
der das haubt wee / ſpricht Platearius. 
Fur ſchwindlen ynn dem heubt. 1 
Borraga. Das ſafft von dem kraut Borrich / miſch mit 
zucker vnd trincks / das hilfft fur den ſchwindel ym haubt. 
Die blumen rohe geſſen / macht gut blut. Item leg die 
blumen ynn baum oͤl / vnd ſtreich das vber das hertz vnd 
magen / es gibt groſſe krafft. Item Borrich blumen roh 
geſſen vnd daruͤber getruncken / benimpt das hertz zittern / 
vnd macht den menſchen wolgemut / vnd nimpt ihm auch 
die Melancoley. A $ 
Fuͤr auffſtoſſen der mutter. 
Blactebizantia. Nim Schneckenheuſer vnd nache 
einen rauch dauon / vnd las ihn vnten auff gehen zu der 
frawen / der benimpt der mutter auffſtoſſen / auch reyniget 
er die andere geburt ynn latein ſecundina genant. Item 
das puluer von ſchnecken heuſern ynn eſſig genommen / 
ei das Miltz / vnd verzeret die boͤſe feuchtigkeyt des 
ig. 
Wie ein ale man widder komen ſol zu ſey⸗ 
nem manlichen ſamen. 
Barba iouis. Welcher man von alters wegen trucken 
iſt an ſeyner natur / vnd gebrechen hat ſeines natuͤrlichen 
ſamens / der leg Hauswurtz vnn geiſsmilch / als lang biſs 
fie ſich durch beiſs ynn der milch / darnach ſeude die milch 
vnd miſch darunder eyertotter als viel du wilt / vnd iſs der 
milch etlich tage / die bringet widderuͤmb den ſamen zu ge 
beren. Wem die augen am morgen zugebacken weren / 
alſo / das man ſie kaum auff bringet one wee / der waſche 
ſie mit Hauswurtz ſafft drey odder vier morgen / es hilfft / 
auch ſo iſt das ſafft gut zu der gehoͤrnis / wo man es leſſt 
ynn die ohren trieffen. N 
Wem das gemecht geſchwollen iſt. Ar 
Bruſcus ein baum alſo genant / Mach ein pflaſter aus 
0 den 


x + re 2 1 * 88 — * 8 
aus den blettern des baumes / die miſch mit Roſsoͤl / vnd 
+ das vber die geſchwulſt / fie gehet hin one ſchaden 
tem der ſafft von dieſen blettern ynn dem munde gehal⸗ 
ten / benimpt die feulen darynn / vnd heilet es von ſtund. 
Item der faffe temperiert mit milch / vnd vmb die augen 
geſtrichen / benimpt alles boͤſs daraus / vnd macht ein lau⸗ 
ter geſicht. Item der ſafft getruncken mit zucker / benimpt 
das blut ſpeyen / vnd bricht den ſtein ynn den lenden. 
8 Wer ein boͤſs Miltz hat. 
Branca vrſina. Leg deren klau ynn oͤl / vnd las beiſ⸗ 
fen fuͤnff tag / darnach ſeyge das oͤl ab / vnd beſchmir da⸗ 
mit das Miltz auswendig an der lincken ſeytten es hilfft. 
Item Beren klau iſt gut geleget auff geſchwer vnterden 
armen odder bey den gemechten / denn es ſenfftiget vnd 
weichet wol. a N 
Das ein fraw bald ſchwange werde. 5 
Barba ſiluana. Waſſer wegerich / das kraut iſt gut 
den frawen / das ſie manlichen ſamen empfahen vnd ſch⸗ 
wanger werden / ſpricht Galienus. Vnd viel liſſt man yn 
Galieno yn feinem Anthitotorio ynn dem capitel das an⸗ 
facht / Medic inam ad concipiendum. 25 
N Zu dewung vnd luſtig begierd. 4 
Bantia. Die wurtzel von moren gruͤen geſott en / vnd 
ynn butter geſchweiſſt / vnd mit zucker gemenget / macht 
luſtig begierd vnd wol dewen / auch bringet ſie dem man 
begierd zu frawen. ee 
Was den ſtulgang bringe. i 
Bleta. Roͤmiſch kol gekocht mit linſen kraut / vnd 
geſſen / bringet den ee 250 Es ſpricht Diaſcorides / 
das bleta gut ſey dem boͤſem Miltz / geſotten mit kraut od⸗ 
der ſamen. Item bleta rohe geſtoſſen / vnd mit dem ſafft 
das kal haubt geſchmirt / machet har wachſſen / auch rey⸗ 
niget es das haubt / das ynn die naſen gethan. ; 
2 Fuͤr die ſchuppen auff dem haubt. 2 
Bleta alba. Weiſs kol geſotten ynn a / * er 
8.5 N au 


„ * 


baubt damite gensafchen / nimpt die ſhuppen. Jem 


feyſten leuten zůnpt das kraut ſafft odder tranck nicht / 
denn es gibt viel feuchten / ſie ſind vor feuchte genug. 
Wie man den Magen wermen ſol. 5 
Baſilicon. Wer einen kalten Magen hab der ſicde 
das kraut Baſilien ynn wein odder ynn moſte / der wird 


wol riechen / vnd wermet den Magen / vnd machet gute 


dewung. Item Serapio ſpricht / das Baſilien ſey gut 
dem Magen / vnd macht deuen die grobe ſpeis / vñ iſt auch 
gut zu der Leber vnd dem Hertzen / vnd nimpt traurigkeit 
die kompt von Melancoley. Baſilien geſſen machet gut 
geſichte vnd reyniget das haubt. ¶ Item aus dem ſamen 
ein puluer gemachet / vertreybet die wartzen von grunde / 
wenn man das darein ſtrewet / vnd das kraut darauff bin⸗ 


det. ¶ Item der ſamen mit wein getruncken / nimpt den 


augen ſchmertzen. Item der ſafft von Baſilien kraut ges 


noſſen / fordert den frawen die gepurt / vnd reyniget ſie 


nach der gepurt. 
55 185 Welcher troͤpfling harmet. 


Balſamita. Platearius ſpricht / Balſam kraut gu ** 


ſotten mit wein vnd getruncken / iſt gut Stranguirio 
das ſind / die troͤpfling harmen. Pandecta ſpricht / ger⸗ 
ſten mehl / ſayffen mit Balſam gepuͤluert / iſt gut widder 
den breſten der bruſt. f 8 
55 Welche fraw ihr zeyt zu viel hat. ai 
Burſã paſtoris. Taſchenkraut iſt gut den frawen 
die ihre zeyt zu viel haben / menſtruum genant / das geſtoſ⸗ 
ſen / vnd hinden auff die lend geleget. Diefes krauts ſafft 


mit Hauswurtzel gemenget / Inn eſſig / iſt leſchen Sance 


Anthonius fewer. a 8 
Wie man Schlangen vnd kroͤten Verreſb — 3 
Brionia. Baſelwurtzel / diſs kraut leg ynn ein few⸗ 
er / vnd bereytte es als ein ruͤbe / vnd ſchneyde ſie alſo warm 
zu kleynen ſtuͤcklein / vnd zerſtrewe fie / vnd welche Sch⸗ 


lang odder kroͤt den rauch vernimpt / die ſtirbt oder gibt 
N die 


7 
a 


{ 


1 


— 7 


Die ſuche / vnd ald gefebybet anberi feige ehren 
a ee 


“ el augen habe. 88 
Boratus. Binſaug / wem die augen dunckel weren / 
vnd fehl darynn wachſen / der ziehe diſs kraut mit der wur 
tzel aus / vnd leg das vber nacht ynn waſſer eins ſpringen⸗ 
den brunnens / vñ thu darnach das waſſer ab / vnd ſchweis 
das kraut ynn eyner pfannen mit baumoͤl / vnd leg es alſo 


vber die augen. 
u Wer keuſcheyt begert. 
Buxus. Buchsbaum / Wer reynigkeyt begert / mach 
daraus loͤffel vnd meſſerhefft / vñ trag die bey ihm / nimpt 
ihm boͤſe geluͤſt / vnd machet ihn keuſch. Iſt auch gut 
dem hirn ſpricht Diaſcorides / wenn die bletter gepuͤluert 
werden / vnd genoſſen mit lauendel waſſer. | 
Was dem man mehre ſeynen famen:; e 
Beben herba ſic dieta. Serapio ſpricht / dieſe wurtz 
ſtercket das hertz / vnd nimpt dem hertzen das zittern / vnd 
mehret die materi ſpermaticam / das iſt des mans ſamen / 
Item das kraut wechſt ynn Ethiopia / vnd ynn India / 
vnd ynn dem land Paleſt in / Vnd ſchreybt Auicenna vnd 
Pandecia viel dauon. 51 
** Fauͤr die hitze. ; 
Brunella. Das kraut geſtoſſen mit eſſig / vnd dar⸗ 
unter gemiſcht bleyweis / vnd an die ſtat geſtrichen da die 
hitze iſt / nimpt die. Safft dauon / mit roſen oͤl / vnd eſſig 
getemperiert / vmb das ſieche haubt beſtrichen / benimpt 
das wee / dauon ſpricht Iſaac / diſs kraut gemiſcht mit an⸗ 
dern guten kreuttern / vnd geeſſen / treybet aus boͤſe feuch⸗ 
ten durch den ſtulgang. ö 
er Sterckung der zehne. i 
Balauſtia. Granat blum / die blumen machen gute 
ſtarcke zehne / vnd ſtercken die wack lenden zehne / die blu» 


men ynn dem munde gehalten. Die blumen gepuͤluert / 


eylet alt ſcheden ſo man ſie darauff legt. 
; 3 Fuͤr den . 


ii Bedugar⸗ 


Bedugar. Galienus ſchreibt / wer ab dem ſamen von 9 
Hagendorn trinckt / das nimpt den krampff. Item von 
der wurtzel getruncken / iſt gut denen die blut ſpeyen / vnd 
macht wol harmen / Vnd wer den ſamen bey ihm tregt / 
dem mag kein giffrigs thier ſchaden. a 
= Was das gender vnd blut ſterckt. Be 
Balſamus. Streich Balſam auff die glieder / es ni⸗ 
met Die lehme / vnd wermet das geblüte / vnd ſtercket die 
adern. Balſam geſtrichen auff die wunden / heylet ynn 
einem tage mehr denn andere ſalben ynn vierzehen tagen. 
Plinius ſpricht / das der Balſam als groſſe tugend an ihm 
at / das er einem durch die hand gehet / wer ihn darynnen 
hat. Wer eynen kalten magen hat / der neme des Bal⸗ 
ſam ſafft drey oder vier troͤpflein / vnd trinck die mit wein / 


es hilfft. a 
{nie 5 Fiuͤr die peſtilentz. I : 

Bolus armenus. Wer trinckt ab Bolo armeno mit 
Saurampffer waffer / ynn der zeit ſo die Peſtilentz regie⸗ 
ret / der iſt ſicher. Bolus ar menus iſt gut den boͤſen bla⸗ 
tern vnd geſchweren / Auch iſt er gut den fauwen die ihre 
ſucht zu viel haben. aa 

Fuͤr den ſtein ynn der plattern. + 
Bedellium / ein gummi alſo genant / das gemiſchet mit 
nuͤchtern ſpeichel / vnd daraus gemacht ein pflaſter / vnd 
auff den bauch gelegt vnter den nabel / bricht den ſtein ynn 
platter vnd ynn den lenden. ; 
KFuͤr die huſten. 
Bombir. Baumwol / den ſamen trinck mit venchel 
waſſer / machet dich luſtig vm̃ die bruſt / vnd benimpt den 
huſten / Auch mehret es den menſchen ſperma genant / vnd 2 
bringt luft frawen vnd mannen. Item das oͤl von dieſem 
ſamen vnd bletern gemacht / vñ an das andlitz geſtrichen / 
nimpt die ee vnd hitzigen platern / vnd macht das 
andli ſchoͤn vnd glatt. 5 a 
Fur boͤſe feuchtigkeyt. 
Beruinca. 


Beruinea. Gugrien/feine tugend iſt austreyben boͤſe 
feuchtigkeyt / die kompt von kelten / diſs geſotten mit wein 
vnd getruncken. ud sli 

ra: Was gefhwulftbynneme 00% 
Bitumen Judaicum / Juden leym. Diaſcorides ſpricht 

das nimpt geſchwulſt mit eſſig gemiſcht vnd daruͤber ge⸗ 
ſtrichen. Das gemiſchet mit Bibergeil / vnd damit vnten 
auffgereucht / bringet den frawen menſtruum. Item den 
va ynn die naſen gelaffen / nimpt die ſchnuder. Wem 
die zehne wee thun / der neme Juden leym ynn dem mund / 

er geneuſſt. f gr a 
Fuͤr boͤſe blattern. ER 
Bos. Ochs / Nim ochſſen miſt mit eſſig vermenget / 
vnd leg das auff die blattern / es heylet / Auch ſenfftiget 
es die geſchwulſt der glieder. 292 
ei Fur geſchwer an der bruſt. i 

Butirum. Butter gemiſcht mit honig / vnd alſo ge⸗ 
nützet / dienet wol Pleureticis / das iſt / die geſchwer ynn der 
bruſt haben / Vñ Peripleumoniaticis / das iſt die geſchwer 
haben an der Lungen / dauon denn erſtehet Ptiſis / das iſt / 
die ſchwindſucht / es ſenfftiget vnd reyniget alle ynwen⸗ 
dige ſchmertzen. Pub; 


Bon dem C. 


Fuͤr das lenden wee. 


—Entaurea. Tanſent guͤlden kraut 7 
＋ mit wein / vnd ver miſcht mit baumoͤl / vnd ge 
9 leget auff den bauch zwiſchen den nabel vnd 
W EN der gemecht / nimpt das lenden wee. Nim ein 
= halb lot Centaurea gepuluert / vñ trincke das 
mit wein drey morgen nuͤchtern mit zucker vermenget / 
hilfft fur alle fieber. 5 f 
Wenn eine fraw ein tod 278 bey ihr hat. 

i 


W 
= 


Camo milla 


wi Ar * 
Camomilla. Welche fraw bey ihr het ein tod kind / 
die trincke von Camillen blumen / ſie geneuſſt. Item Ca⸗ 
millen blumen geſotten ynn waſſer / vnd die fuͤſs darynn 
gehalten / nimpt viel ſucht des leibs. Item wer den ſtein 
habe der bade damit. Item Camillen gelegt ynn wein 
vber nacht vnd getruncken / nimpt dem Magen ſeyne ge⸗ 
ſchwulſt / vnd macht wol dewen ¶ Item wer faſt geſchwol 
en / vdder Leberſiech ſey / der trincke von Camillen blu⸗ 


men. b. f 

\ Fuͤr fehl der augen. f ö 
Celidonia. Diaſcorides ſpricht / der ſafft von Schel⸗ 
wurtzel geſotten mit honig / ſey gut genützt den augen / vnd 
benimpt das fehl daruon / vnd machet ein klar geſichte. 
—— wenn Schelwurtz bluͤet / ſo ſol man ſie ſtoſſen vnd 
ſieden / vnd ſol darnach das waſſer thun ynn ein geſchirre / 
vnd widder zu dem fewer ſetzen vnd wol ſchaumen / vnd 
wenn es einen ſudt gethut / ſo ſol es geſiegen werden durch 
ein tuch / vnd behalt es / vnd wer dunckel augen hat / der 
ſtreiche es darein / wer die geelſucht habe / der trincke ab 
Schelwurg. zu | | 

ze] Wer wol harmen woͤll. | 

Carifolium. Wer von dieſem krautte trincket / den 

machet es wol harmen / vnd bringet den frauen ihr ſucht. 
Kerbelen mit wein getruncken / benimpt das wee ynn der 
huͤfft. Kerbelen gepuͤluert vnd gemiſcht mit honig / vnd 
gelegt da der Krebs wachſet / es heylet / Das kraut vnd 
Drabwurtz geſotten ynn waſſer / vnd darunter gemiſchet 
eſſig / vnd das haubt damit gewaſchen / toͤdtet die mylben / 
vnd den harwurm. a 


Bur das gegicht der hende vnd fuͤſſe. s 
Cicuta. Wuͤrtzerling vnd Zeitloſen geſotten yn wein 
mit oͤl vermenget / iſt gut widder das gegicht / wenn man 
das auff den bauch leget / ſpricht Platearius. Serapio 
ſpricht / der ſamen alſo grün geſtoſſen / vnd den ſafft dar⸗ 
W aus 


R 


ns gelaſſen / — geſerichen > die augen Im con 
flusſ vnd machet ein klar geſichte. Ka u 
Har wachſen. ey 

Capillus Venerjs. Wer ſich waſchet mit waſſer obe 
der mit laug / darynnen geſotten iſt Maurrauten / machet 
har wachſen. Item aſche gemacht von ene 
vnd ynn den fiſtel gerban / beylet fie. - 

Kür die giefftigen thier. 

Colubrina. Naterwurtz machet byöflichend die giffti⸗ 
gen thier / welcher die bey ihm hat / dem mag kein gifftig 
thier ſchaden thun / Naterwurtz geſtoſſen vnd auff die zer 
knirſten glieder gelegt / heilet fie. Item den ſafft von nater 
ere warm ynn die ohren gelaſſen / nimpt das ſauſſen. 

Merck von dem haniff. 

Item wer zu viel haniffſamen iſſt / mit namen die men 

ner / denen wird ihr natuͤrlich ſamen verdruckt / Spamp 


genant. 
Faͤr boͤſe feuchtigkeyt des geaders. 
Cuſcùta. Filtzkraut odder ſeyde / Galienus vnd Sy - 
rapio ſprechen / das dieſer ſamen ſey gut der boͤſen gallen / 
vnd nimpt das wee der lenden / das getruncken mit Salua 
wein / Auch reyniget dieſer ſamen die adern die vol boͤſer 
auß gere fi ſind / vnd iſt auch gut alſo genůtzet fur die 


ges ſucht. 
Fuͤr die rauden. 

Cicorea. Sonnen wuͤrbel dis kraut vnd wurtzel ge⸗ 
ſtoſſen / vnd mit roſen waſſer vermiſchet / iſt gut fur rew⸗ 
digkeyt / wer ſich damit ſchmieren iſt. 

Fuͤr den durſt. 

Citrillus. Richern geſotten vnn waſſer / iſt gut für 
den durſt / vnd bringet ſtulgenge / wenn man es trincket. 
Item ſie ſind nicht gut zu eſſen / aber das waſſer daruon f 
geſotten / mag man nutzen one ſchaden. 

Was frawen den fluſs ſtelle⸗ 

Conſolida maior. Walwurtz getruncken mit g 

93 ellet 


n 


ſealet den frawen den fluſs. Item die wurtzel ge ewet / 


nimpt den durſt / Item die wurtzel vnd kraut geſtoſſen / 


vnd ein pflaſter daraus gemacht / vnd gelegt auff die ſch⸗ ö 


wartzen blatern / zeucht eyter aus. 
1 Fuͤr das augen wee. Ar; 
Conſolida regalis. Ritterſporn / dieſe blumen all tag 
angeſehen / den tag kan dir kein auge wee thin / Vnd et⸗ 
liche nemen dieſe blumen ynn eyn buͤſchleyn / vnd hengen 
fie vber die thüͤr der ſtuben vi kamer / das ſie darein ſehen. 
5 Wem die gemecht geſchwollen find, 5 


% 


Cardo benedictus. Berenwurtz / von dieſen blettern 


gemacht ein geſaltz / vnd darunter gemiſchet ſůſſen wein / 
vnd auff die geſchwollen gemechte geleget / ſetzet bald die 
geſchwulſt / Die rinde hat groſſe tugend / wenn fie durch⸗ 


dringet vnd verzert boͤſe feuchtigkeyt / Auch wenn die rind 
geſotten wird ynn wein / vnd getruncken / iſt faſt gut den 


leberfüchtiggen/ Item alio nomine Capparus. 
Wer eynen kurtzen atthem hat. 
Citonia. Safft von Rittenen / iſt faſt gut genůtzet 


Aſmaticis / das iſt / die kurtzen atthem haben. Dieſe ker⸗ 


nen von Kuͤtten gelegt ynn waſſer / vnd mit dem waſſer 


gegurgelt ynn der kelen / nimpt Squinantiam / das iſt ges 


ſchwer ynn der kelen. N 27 
Fuͤr das ſtechen ynn der ſeytten. 
Cardo. Die Fechdiſtel / das waſſer dauon diſtillirt / iſt 


gar nutze wer das ſtechen hat ynn der ſeytten. Et dicit 


Plinius quod ſit calide nature. 
Fauͤr die geelſucht. 


} 47 4 
Cardamomum. Wer ſieben tage trincket von der 


wurtzel / iſt gut fuͤr die geelſucht. Platearius ſpricht / diſs 
kraut geſtoſſen / vnd daraus gedruckt tropffen / vnd die 


gemiſchet mit Caſſia fiſtel / vnd genuͤtzet ſechs quintlein / 


bringet ſanfften ſtulgang / vnd treybet aus dem menſchen 
die Melancoley. a 
Fur die wartzen. 


Ni 2 Cepe 


vr 


R 


Cepe. Fibel 


immittitur. 


nm.. . 


tzen geleget / heylet die von grunde aus / vnd ſprechen alle 
Meyſter / der menſch fol 2 — viel zwibel een denn ſie 
ſind den gliedern ſchedlich vnd truͤcknen zu faſt. Item 
ſuccus ceparum purgat cerebrum dicit Plinius ſi naribus 


f Fuͤr den huſten. 8 
Cucurbita. Ruͤrbs waſſer iſt gut widder die hitze des 


Febres / vnd iſt auch gut widder den durſt vnd huſten / 
mit zucker de / 1 iſt auch den Bi an 5 


ſtulgang ſagt Serapio. 
Fuͤr den wurm ynn den ohren. 

Caput monachi. Safft von den blettern der Ringel 
blumen ynn die ohren gelaſſen / toͤdtet die wuͤrme darynn. 
Zu kuͤlen Sanct Anthonius fewer. 

Coriandrum. Coriander ſafft mit eſſig vermenget / 
iſt gut zu kuͤlen Sanct Anthonius fewer / ſpricht Platea⸗ 
rius. Item Coriander nimpt den frawen ihre luſt genant 
Coitum / Auch nimpt es mannen ihr Sperma odder na⸗ 
tur. Item Coriander geſtoſſen / vnd gemiſcht mit ho⸗ 
nig vnd roſsoͤl / vnd das geſchwer damite beſtrichen an 
— emechten / heylet fie / ſonſt gebe fein muͤſſig wo du 

anſt. 

Wenn ein tod kind iſt ynn eyner mutter leib. 

Cheiri. Gelb veyel / die blumen geſotten ynn waſſer 
vnd getruncken / treybet aus ſecundinam / das iſt die ander 
gepurt. Auch treibet es aus die todten gepurt. Item 
die blumen brauchet man ynn der ertzney / vnd nicht das 
kraut odder wurtzel. 

Wem ym hertzen wee iſt. 

Cordiaco. Hertzgeſpan / dis kraut geſtoſſen vnd ge⸗ 

noſſen / nimpt das wee des hertzens. Auch die wurtzel 


geſtoſſen / reyniget die bruſt. 
| Wer lahm iſt. b 
Coſtus. Toſten odder wolgemut / dieſe wurtz iſt gut 
a D geſotten 


12 — i 


che mu fis vnd auff bie ar : 


ja 
5 


. 


beten mit geb ranten wein / vnd die lahmen lieber | 
= mit geſtrichen / denn fie durch dringt die lahmen glieder / 


— * . 


vnd wermet ſie vnd ſterckt die. Auch iſts gut den glie⸗ 
dern darynn gegicht find daran geſtrichen. Dieſe wurtz 


geleget ynn wein vnd dauon getruncken / mehret luſt der 
vnkeuſcheyt. Es ſind dreyerley Toſten / eine kompt von 


Arabia / die ander von India / die dritte von Syria. 

8 Das ein fraw ein kind balde gewinne. 
Ceruibolitus. Welche fraw wer ynn kinds arbeyt / 

die nem Hirſchſchwam als gros als ein erbeyſs / vnd kewe 

das halb teyl / vnd mit dem andern halb teyl vmb ſtreyche 

den nabel / ſo gewinnet ſie das kind bald one groſſe arbeyt. 


Hirſchſchwam gekewet / vnd auff die geſchwollen hoden a 


eſtrichen / nimpt die eſchwulſt dauon. 
K Fuͤr —— gicht ynn dem leybe; 


Criſpula. Bleywurtz / wem das gicht faſt wuͤttet vun 


dem leybe / der brauche diſs kraut ynn wein er geneuſſt. 
Diſs kraut geſotten ynn wein vnd getruncken / nimpt das 
fieber quartan / alſo / das er trincke zwu ſtund ehe / vnd ihn 
duͤncket das ihn das fieber an kommen wil. 
ine‘ Fuͤr den brand. 
Candela. Wulkraut bletter mit effig vermenget / vnd 


geleget auff ein verbrand glied / es heylet. Item dieſes 


kraut gekochet mit andern kreuttern odder alleyne / vnd 
geſſen / nimpt das hertzwee. b 
Die den harm nicht kůnden heben. 

Cipreſſus. Cipreſs / von den blettern getruncken mit 
weyn / iſt gut Diabeticis / das iſt / denen der harm ent⸗ 
gehet widder yhren willen, Auch deſs gleychen iſt der 
wein gut Strangwinioſis / das iſt / die mit nodt troͤp⸗ 
flingen harmen. Platearius ſpricht das die ryndten 
von den Cipreſſen faſt gur find Caleuloſis / die geſtoſſen 
vnd das genoſſen mit Rettich waſſer / treybet den ſteyn 
aus den lenden vñ aus der plater. Item Auicenna ſpricht / 
das die nuſs geleget ynn wein / vnd darnon getruncken / 
ae * 5 benympt 


* 
kun 


5 


benpmpt das keychen / vnnd den alten huſtenn. 


Was wol harmen mache. f 
Ciperus. Wylder Galgat / damyte geſchmyrt die 


f kalten blattern / wermet fie vnd machet gar wol harmen. 


Item dieſe wurtzel geleget ynn Baumsoͤl drey tag / vnd 


dam pt dye lenden geſchmyert / wermet die / vnd nympt den 


ſteyn daraus. Item wylder Galgat hytziget das blut / 
daruͤmb ſollen die auſſetzygen das nieſſen. 15 . 
Fuͤr die waſſerſucht. 

Cinamomum. Iymetroͤrlin / neuſs fie faſt / iſt gut fur 
die waſſerſucht. Auch nympt ſie die boͤſen feuchten aus 
dem haubt vnd magen. Wer ſie offt jſſt / der gewynt ein 
lauter geſicht. Es ſtercket das hertz / vnd macht gut blut. 

Was klare augen mache. 

Ciminum. Buͤmmel ynn dem munde gehalten / den 
ekewet / vñ den atthem geblaſen vnter die augen / machet 
de lautter vnd klar. Kuͤmmel gemyſchet mit eſſig vnd 
waſſer / vnd das getruncken / nympt das keychen. Item 
Ruͤmmel ynn waſſer geſotten / vnd das andlitz damit ge⸗ 

waſchen wird lautter dauon. N 

Kür den roten fluſs. 

Carui. Weyſskuͤmmel / von dem ſamen getruncken / 
iſt gut Diſſentericis / das iſt der rodt fluſs / vnd beſtelt das. 
Wer eyn bloͤde haubt habe / der ſiede weyſskuͤmmel ynn 
eynem ſeck leyn / vnd leg das auff das haubt. 

Fͤͤr die boͤſe lufft. 18 

Citrum eyn baum alſo genant. Auicenna fi richt / 
das der rauch von dieſer ryndten / nympt die b 4 lufft / 
daruon die Peſtilentz erſtehen mag. Item die ryndten 
Citri ſind gut fur alle gebrechen des Magens. Item 
dieſe ryndten geſotten mit waſſer / vnd den mund damit 
gewaſchen / macht eynen wolriechenden mund. 

Fuͤr Sanct Valentinus ſucht. 
Cubebe. Cubeben geſotten yn wein mit Roſenmarin / 


dauon getruncken / iſt gut widder 0 ſucht 


ij ſpricht 


. . r N 
ſpricht Plateari s / Ein halb lot Cubeben gepůluert / ge⸗ 
noſſen mit Paris waſſer / iſt gut widder den ſchwindel. 
4 Fuͤr vndewung des Magens. 15 
Cametpitheos yhe lenger yhe lieber / vel Nachtſchat⸗ 
ten / Cardamomum ynn latein genant / gepuͤluert vnd 
darunter gemiſchet lignum Aloes vnd Maſtix / jgliches 
N gleich viel / vnd getruncken mit gutem weine / benimpt 
ri omitum. 5 3 j 
\ Was ſchlaffen macht. . 
Camphora. Campher genuͤtzet machet ſchlaffen / 
aber es mindert luſt vnd begierd der vnkeuſcheyt / welcher 
pr em von hitze / der brauche Campher / er geneuſt 
30 an + 4 
Warzu kirſsber gut find, 2 
Ceraſus. Rirſsbaum / die ſauren bringen dem Ma⸗ 
gen luſt / vnd machen den mund friſch. Die kern ſind gut 
Calculoſis / das iſt / die geneyget ſind zu dem ſteyne. Die 
faſt ſauren verſtopffen den bauch / aber die ſůſſen machen 
fluͤſs dem bauch. a * 
Was gut dem Milt ſey. 5 N 
Crocus. Saffran iſt gut dem Miltz / vnd bringet be⸗ i 
| gierd zu vnkeuſcheyt / vnd macht wol harmen. Item der * 
meyſter Paulus Phiſicus ſchreybt / das man ſol nemen ſaf⸗ 
fran / vnd den miſchen mit eynem eyer totter / vnd roſsoͤl / 
vnd roſswaſſer / vnd mit einer feder ſtreychen auff die ſtat 
da das Podagra iſt / es hilfft. ae 
Caſtaneus. Reſten rohe geſſen find boͤſer zu ver⸗ 0 
dewen denn die Eycheln / vnd lobe fie gar nichts / darůmb si 
ſchreybe ich nicht dauon / Desgleychen las ich auch beſtan s 
zu ſchreyben von Colloquintida ſeu Cucurbita kuͤrbs. Es 
iſt ſorglich damit vmbge hen / durch vierley vrſache / als 
* Meſue ynn dem Capitel ſchreybet Colloquin⸗ 
ida. 


Wenn einem die rede verſtehet. 
Caſtorium. Nim Bibergeil vnd mache gu Va 
graus 


d nraus / vnd leg es vnter die zungen / ſo kompt ihm die rede 
widder. Es iſt gut fur den Erampff. ¶ Caſtorium ge⸗ 


nüget mit pfeffer vnd honig waſſer / bringet den frawen 

ihren fluſs / vnd treybet aus die ander gepurt. Caſtorium 

gemiſchet mit rauten vnd eſſig / vnd das gelaſſen ynn die 
naſs / ſtercket das hirn / vnd nimpt das haubtwee. Gem 

wer febres het wie die weren / trincke Caſtorium mit wein 

ſie vergehen. 
Von dem ſtulgang. 
Calſſia fiſtula. Groſs roͤren macht fenffe ſtulgeng / 
vnd purgieret langſam / dazu nim Roſenwaſſer zwey lot. 
Es reyniget auch den Magen / iſt gut fuͤr geſchwer der le⸗ 
ber vnd kelen. Es ſpricht Meſue / das man Caſſia fiſtel 
muͤge geben allen menſchen / auch frawen die ſchwanger 


weren. 

ö Fr.luͤr kelten des Magens. 

Caſſia lignea. Welcher eynen kalten Magen habe 
von feuchten / der nem des puluers mit Maſtir vnd fen⸗ 
chel ſamen / jglichs gleych viel / vnd trincke es nüchtern mit 
wermut waſſer. 

Eos iſt auch gut Epilenticis / Auch iſt es gut fur haubt 
fluͤſs / wenn das puluer ynn die naſen kompt. ö 
Wer nicht wol dewen mag. 

Calamus aromaticis / das wird gebeyſſet wie ymber / 
wer dis nüchtern neuſſet / dem macht es ein guten dewigen 
Magen. Welcher das hertz zittern hette / der nem gantzen 
Calmus / vnd ſiede den ynn Roſenwaſſer / vn d trincke es 
des abends. Item Cantarides / wuͤrmlein alſo genant / die 
ſtoſs vnd miſche fie mit eſſig / vnd ſchmiere die boͤſe haut 
damit / es heylet. 5 

Coconidion. Kellershals iſt ſorglich / gehe fein muͤſſig / 
Meſue nennet fie rapiens vitam / wann fie iſt gifftig. 

Corallus. Corallen ſtercket das hertze / vnd nimpt 
ihm das zittern / ſie ſind gut den augen / wenn man ſie da⸗ 


mite ſtreichet. a 
D ij Cretanus. 


a 


Cretanus. Meer diſtel iſt gut Diſſentirioſis / das iſt 
die troͤpflingen harmen / Es vertreybet auch den ſteyn / 
wer faſt daraus iſt baden. * 

Ceruſa. Bleyweys machet ſchoͤn andlitz / gehe ſeyn 

5 ehe es brynget boͤs alter / Deſsgleychen hůt dich vor 


wildem Saffran / ynn latein genant Cartanus / wiltu aber 
ihn nuͤtzen / ſo thu yhm eynen zuſatz mit Enis / Galgat / 
vnd Muſcat blu / ſo macht es ſtulgenge. — 
Colofonia. Kriechiſch bech / gepuͤluert vnd gemiſcht 
mit brunnen kreſs vnd honig / vnd daraus gemachet eyne 
ſalbe / vnd die lend damit geſchmirt / benim pt den durch⸗ 
ang des bluts. 5 
Capparus. Wiltu vertreyben Stroffulas nouel⸗ 
8 75 5 wartzen an dem leybe / ſo nim Cappren vnd 
albe ich. 2 
’ Calr. Ralchwaſſer mit waydt aſchen / vertreybet 
auch die wartzen / ynn latein heiſt es calx. 2: ee 
- Cera. Wachs iſt gut zu mancherley / auſſen an den 
leybe / vnd nicht ynnwendig als viel artzet ſagen. 8 
Wer zerknirſte glieder habe. Be 
Camedros. Camedron mit ſeynen blumen / dienet faſſt 
wol den zerknirſten gliedern / damit gewaſchen vnd ge⸗- 
truncken. Item Camedron geſotten mit wein / iſt faſt 
gut für die geelſucht Icteritia genant. 
Fuͤr den Wolff vnd für den Krebs. ARE 
Capriofolium. Gaiſsblat / diſs waſſer dienet faſt wol 
den boͤſen blattern odder gebrechen / als denn iſt der wolff 
vnd Krebs / daruͤber geſtrichen. Illa herba potius valer 
ab extra / quam ab intra in corpore. Etiam calida et 
frigida ſimul eſt. N 
ö Die boͤſe materi aus dem leyb zu ziehen. 8 
Canda porcina. Weiſs ſteynbruch / nim dieſes ſa⸗ 
men / deſs gleychen Fenchel ſamen / Peterling ſamen / Ep⸗ 
pich ſamen / yglichs gleych viel / vnd ſeude es mit wein vnd 
trincke ihn / er treybet aus viel boͤſer materi / aus der blater 
F vnd 


1 2 


4 


* vnd aus dem tesbe / dauon zu ze ten pab⸗ ran 
N kompt. a „ 


n 


| Wie man alte boͤſe materi aus dem 
Magen treybt. 
* Cataputia. Springwurtz / Welcher ſich brechen wil 
bben aus / der neme diſs Sl gemachet von dieſen fruͤchten / 
ſie treybet viel boͤſer materi aus dem Magen / die lange 
zeyt darynne gelegen iſt. g a 
’ Von der Gaiſs. 
Capra. Der harm von Gaiſſen getruncken / iſt gut 
den ſtein damit zu vertreyben. Auch iſt er gut ynn die 
ohren gelaſſen / wenn eynem die ohren ſauſſen odder wee 5 
thun. Auch das blut der Geiſs iſt gut / aber der harm A 
des Bocks iſt beſſer. Item das thier treybet ſeyne vn⸗ a 
keuſcheyt bis ynn ſeyn alter / vnd lebet nicht vber xj. jar. — 


Von dem Krebs. 
Cancer. Die augen des Krebs gepuͤluert / vnd mit 
eſſig vnnd ſaltz waſſer vermiſchet / mache daraus weiſs 
milch / mit dem heylet man alte ſcheden. Die bruͤ geſot⸗ 
ten ab den Krebſen / iſt gut denen die eyne boͤſe Lungen 
haben / odder geſchwer daran. 


Von der Tauben. 
Columba. Das blut der tauben dienet wol der artz⸗ 
ney. Auch wem es alſo warm ynn die augen getraufft 
wird / benympt es den ſchmertzen / vnd brycht das fehl 


darynnen. 5 
Don dem Erf 

Caſeus. Wer zu viel keſs ißt / dem bringet er viel 
1 kranckheyt. zn dem erſten den ſteyn / vnd machet boͤſs⸗ 
lich harmen. u dem andern macht er den Magen vn⸗ 
luſtig. zu dem dritten mal bringet er viel boͤſe flüs dem 
haubt. WB kan h den keſs nicht faſt loben 
f | = om 


was das haubt reynige. 


Iptamus. Von dieſer wurtz getruncken / iſt 


miſchet mit honig vnd genuͤtzte / nimpt den 


2 


Diptamum gemiſchet mit milch / vnd gelaſſen ynn die oh⸗ 
ren / nimpt den ſchmertzen darynne. Dieſe wurtzel mit 
Schwertel wurtzel gemiſchet / vnd ynn die naſen gelaſſen / 
reyniget das haubt. Item dieſe wurtz fliehen die Schlan⸗ 
gen vnd andere gifftige thier / wo man ſie ſtrewet. 0 
Wer das darm gicht hab. > 

Daucus. Wilde moͤren / pappeln vnd Bingelkraut 
ynn wein geſotten vnd waſſer / vnd auff den nabel gelegt / 


iſt gut wider das darmgicht / Auch iſt es gut fur den truck 


nen huſten / vnd fur das keychen · ¶ Diſs kraut drey hand 

vol geſotten ynn wein / vnd darunder gemiſchet oͤl / vnd 

das gelegt auff den bauch / nimpt die harm winden / vnd 

erwermet den Magen. e 
Von den wunden. 


Diapenſia. Sanickel / wer gewund wird der drucke 


diſs ſafft aus / vnd trincke den mit koͤrbelen waſſer / ſo bey 
lend die wunden ynn wendig gar vnd gantz. An den Som 


mer ſo zeuhe dieſes kraut aus mit wurtzen / vnd ſeude das 


ynn waſſer / vnd ſeyge es durch ein tuch / vnd miſche darun⸗ 
ter roſen zucker vnd honig / vnd trinck das / es laxiert ſenff⸗ 
tiglich / vnd treybet viel ſchleyms aus der Lungen / ſo ym 

leybe / ym Magen / vnd ym gedarm iſt gelegen. 8 
Wiltu machen ein gut ſenfft laxatiue · 
Diagridion. Nin des ſaffts ei halb quintin / Sto⸗ 
maticum confortatiuum ein quintin vnd miſche es mit 
keſsbruͤ / das laxiert one ſchaden. ee N N 
oleram. 


gut den waſſerſůchtigen. Pfeffer kraut ge⸗ 


A huſten. Item ſeude das ynn waſſer / vnd 
SE ie den leyb damit / iſt gut fur die gelſucht. 


N 


Coleram / darnach Fle 


vnd Melancolicam / alſo 
thut Scamonea auch. a l 
Welcher faſt dampffig wer vmb die bruſt. | 
Dragantum. Nym 4 waſſer / vnd thu dareyn 
Dragantum vnd gummi Aarabicum / jglichs gleych viel / 
vnd trincke das es hylfft. Item man machet auch da⸗ 
mit ein weyſs huͤbſch angeſicht / vt dicunt Phiſici. 
Welcher faſt fluͤſſig wer am ſtulgang. 

Dactilus. Nym Datteln vnd vſs die / ſo vergehet dir 
der fluſs. Welcher heyßer natur iſt / odder grob blut hab / 
der ſol Datteln meyden. 

Fuͤr das augen geſchwer. 

Dens leonis. Felriſs / das kraut mit der wurtzel an 
den hals gehenckt / den ſchweren die augen nicht. Item 
der ſafft von Felriſs yn die augen e Behr das fehl 
darynn / vnd dis ſol geſchehen bey zunemendem Mon / vñ 
die augen vor waſchen mit fenchel waſſer. 

Welchem kind der nabel zufern aus gehet. 
Item nym ein kraut heyſſet Perfoliatum durchwachs 
mit dem ſamen / vnd binde es auff den nabel / er gehet zu 


hand widder hynein. 


Es iſt auch gut wer newlich gebrochen wer vnd da⸗ 
mite badet. ; 


Don dem E. 


Fuͤr das darmgicht. f 

— Nula campana. Diſs kraut geſotten mit 
N der wurtzel / nacht vnd tag genant / mit oll 

N vermenget vnd auff den bauch gelegt / ſtillet 
es. platearius ſpricht. Alantwurtz nympt 
dorn vnd traurigkeyt / vnd ſtercket den Ma⸗ 
gen / vnd treybet aus boͤſe feuchtigkeyt ynn dem harm. 

Item die bletter von Alandwurtz getten, san ar 

7 vn 


NN 


glieder geleget / erwermet die / das fie dauon balde empfin⸗ 


den geſund het. 
Wos die gemecht macht auff ſtan. 


Eruca. Weiſs ſenff / Galienus ſpricht / das geſotten 


vnd geſſen / mehret ſperma / das iſt die natur / vnd bringet 
wind / vnd machet ragen odder auffſtehen die gemechte. 
Item das ſafft daruon / toͤdtet die niſs auff dem haubte / 
wenn man es mit honig darauff ſtreicht. | 

‘ Kpatica. Trincke von Leberkraut / ſo friſchet es die 
Leber. Wilder Saluey iſt gut zu den lahmen gliedern. 
Eupatorum. Des nim ij. lot / vnd ſeud den mit eppich 
ſafft / vnd gib es den waſſerſuchtigen zutrincken / morgens 


vnd abends / er geneuſt. Auch toͤdtet es wuͤrme ym bauche. 


Eyne ſtarcke laxirung. { 
Eſula. Wolffs milch / nym die ryndte vnd ſtoſs ſie / 
vnd thu zucker von veyel ynn honig waſſer genant mulſa / 
laxiert ſtercklich. Item Embliei vnd Belirici ein frucht 
der Mirabolonen / ſpricht Meſue / das ſie gar nahe eyne 
natur haben / mache ein puluer darauſs / vnd waſche das 
haubt mit ſo wird das har ſchwartz. N 
Sufraſia. Augentroſt / das ſtoſs vnd ſtreich es auff 
die augen / ſie werden klar vnd ſchoͤn. N i 
Ebulus. Attich iſt gut fur das blat / id dicunt Phiſi⸗ 
ci. Et duplex eſt. Vnde verſus. Sambucus eſt actis / ſed 
Ebulus comeactis. 
Von dem grinde. 
Egiloxa. Wiltu heylen den boͤſen grind an dem ley⸗ 
be / ſo nym Agaley vnd weitzen mehl / vnd miſche die mit 
weinſteins l / vnd beſt reiche die haut damite am leybe / der 
grind heylet dauon. 
Edera arborea. Eppich iſt gut mit Sl geſotten / vnd 
Inn die ohren gelaſſen / nympt den ſchmertzen darynnen. 
Zu der gehoͤrnis. 
Edera terreſtris. Gundel reben ſafft ynn die ohren 
gethan / 


Und barans gemachet en pffaſkal vnd auff bie lachen, 


* 


11 das hören / vnd ſegve widder zahn wei / i 


pricht Pandecta in capitulo ſeiſſos. Es iſt auch gut dem 
Miltze / vnd fur den ſtein / wenn man daraus badet. Item 
trincke von den blettern / nympt die geelſucht. 

Wenn ein fraw ein tod kind ynn jhr bat; 
Elleborus albus. Sie ſol trincken von der weiſſen 
Nieswurtz / odder gelegt an die heimlichen ſtet / ſo treybet 
es das tod kind heraus. Item weis Nieſswurtz vertreibt 
die ſucht Tartanum genant / iſt eyne ſucht die dem men⸗ 
ſchen die ſchinadern zuſamen zeucht. I 

Elleborus niger. Die ſchwartze Nieſswurtz treibt 


vnten aus zu dem ſtulgang alle boͤſe feuchten / ſie iſt auch 
gut zu reynigen die zehne / vndzu viel andern dingen. 


Endiuia. Genſszung ſtercket das hertze / vnd iſt gut 
der hitzigen leber vnd Miltz / Vnd iſt auch gut zu hitzigen 
ſcheden der glieder. 

Endiuia ſilneſtris. Sewdiſtel nympt Criſipilam / das 
iſt ein hitziger fluſs an dem levbe alſo genant / wenn das 
kraut geſtoſſen wird / vnd das ſafft darein gelaſſen. 

8 Wem das hertze wee thut. a 
Eßptimum. Die faſen auff den Kletten / vnd Semich 


vnd Sirſchzungen geſotten mit wein / darynne vermenget 


geſtoſſen bein von eins hirſch hertz / iſt gut wider das hertz 
wee / Auch iſt es gut widder die Melancoley des hirns 


ſpricht Platearius. Auch fur den hertz zittern. 


Wie man Flegma ſol ausziehen. 6 
Euforbium. Ein gummi alſo genant / das reyniget 
vnd treybet die boͤſen Flegma von grunde aus / vnd iſt gut 
den vnflat aus zuziehen aus den geliedern. Sie iſt auch 
gut der Leber vnd Miltz / Auch den wafferfüchtigen ges 
liedern. Item wem fleiſch wechſſet ynn der naſs / ynn 
latein Polipus / der neme es vſtum / das iſt / gebrent ertzt / 
vnd ſtreyche es auff ein pflaſter Oxicroceon odder Apo⸗ 
ſtolicum / vnd lege es dgrauff / es etzet ab vnd heylet one 


yffel. 
PN ei Also 
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A ſo brich den ſteyn ynn den lenden. ne 
Ebur. Ein Elephanten bein geprent vnd gepuluert / 
nym diſs puluer mit bocksharm / brichet den ſtein ynn der 
lend vnd ynn der blatter on allen ſchaden / vnd diſs ſol ge⸗ 
ſchehen drey mal noch eynander. * 
. Wie man das blut ſtell. 8 
Ematides. Blutſtein / den ſtein ynn die hand geno⸗ 
men / ſo eynem die naſe blutet / ſtellet es. 5 
Item fur den flus genant menſtruum / neuſs puluer ge⸗ 
macht aus dieſem ſtein mit Wegerich ſafft / es ſtopffer 
weiſſen vnd roten flus der frawen. d 
Edus. Diſs thier iſt von natur alſo getemperiert / das 
es nicht iſt zu kalt noch zu warm / auch nicht zu feyſt noch 
zu duͤrre / Sein haut macht gefund die biſs der wuͤtenden 
hund / wenn man ſie darauff legt. 


Bon dem H. 


Was den menſchen iung macht. 


Eniculus. Welcher Fenchel ſamen ſtetig⸗ 
tiglich yſſt / der junget / vnd ſtercket den Ma⸗ 


g N mit deuwen / Vnd macht wol harmen / vnd 
S reyniget den frawen ihr ſucht. Wer verſeret 
wer an ſeyner ſcham / der ſiede Fenchel wurtzel 
vnn wein / vnd bee ſich damit / es hilfft. 8 
Fenum grecum. Das iſt gut zu geſchweren / wenn 
man eyne ſalbe daraus macht. 

Fraxinus. Eſch die rind dauon geſotten yn wein vnd 
getrnncken / verzeeret die boͤſe Flegma / vnd iſt auch gut 
dem miltz / vnd zeucht fleiſch zuſamen an friſchen wunden. 

Wenn eyne fraw wee hat ym leybe. ! A 
Filla. Trincke drey morgen ab der wurtzel Bene 
dieten ynn wein geſotten / es huͤff. 
Von bonen. 


6 


Saba 


—— 


| Faba. Ich lob die bonen nicht faſt wer fie ſtettiglich 
viel yfft / aber fie reynigen wol die haut auswendig an dem 
leybe / aber ynnwendig lobe ich ſie nicht. Gebrante bo⸗ 
nen ſind gut zu faulen fleiſch hynweg zu ziehen / vnd frie⸗ 
ſchet die wunden. 
5 Ein gut geſicht zu behalten. | 
Miihe den wein alle mal mit Fenchel waſſer / odder 
brenne Boley waſſer / vnd netze ein leynen tuch darein vnd 
legs vber die augen nach dem bad / Odder yſs fenchel zu⸗ 
cker vor dem ſchlaffgang / vnd fruͤ nuͤchtern. 
a Wer nicht wol dewen mag’ 
Felipendula. Rott ſteinbruch / mache ein puluer von 
dieſer wurtzel / vnd trincke wein darab / ſo macht er dir ein 
warmen Magen vnd wol dewen. Item nym das puluer 
vnd Entian / jglichs gleich viel / vnd neuſs ynn einer ſpeis / 
es nimpt das keichen. 
N Was die wuͤrm toͤdtet ym bauch. g 
E Filer. Farnkraut / dieſe wurtzel gepüluert vnd gez 
truncken mit wein vnd mellicrat / machet ſterben die wuͤr⸗ 
me ym bauche. Item ſchwanger frawen ſollen es nicht 
eſſen / es wer denn ein tod kind bey jhm. 
Wie man ein geſchwer weichen ſol. 
Flamula. Nim brenkraut / vnd ſtoſs das / vnd thu 
ein wenig oͤll darunder / vnd lege das auff das harte ge⸗ 
ſchwer / es weichet es. 
Fagaſmon. Klein ſchwertel oder wilde ſchwertel / be⸗ 
nimpt al geſchwulſt. Das ein frau ſchwanger werd. 
Febriſuga. Neter matricaria iſt gut widder die uns 
fruchtbarkeyt der frawen. Man ſol nemen Meter vnd 
mutterkraut / gepuͤluert mit helffenbein / vnd mit wein ges 
noſſen / machet die frawen fruchtbar / vnd machet leichtig 
lich zu empfahen nach dem menſtruum. MR 
Ferula. Birckwurtzel geſt oſſen / vnd auff die bluten⸗ 
den wunden gelegt / ſtellet das blut. 5 
Was fleiſch mach wachſen. 
Be E ii Silago. 


FJilago. Wundkraut / Dis kraut ſol nicht alleyn ge⸗ 
brauchet werden / ſondern vermiſchet mit eſſig oder wein / 
vnd nicht vber die wunden gelegt / ſondern darumb / ſo 
macht es das fleiſch wachſen. a 5 

Floramor⸗ Nym dieſe wurtzel ynn den mund / vnd 
halt ſie darynn / es nympt das zahnwee. Trincke wein 
darab / iſt gut ſo du luſt haſt zu dem ſtulgang / vnd nicht 
volbringen magſt. 

Fuͤr das lenden wee. 

Frage. Nym Erdbeer kraut vier hand vol / vnd ſeud 
das ynn waſſer / vnd bee dich damit / vnd ſchmire dich dar⸗ 
nach mit der ſalb. Nym Dialtee ein lot / vnd wachs ein 
quintlein / vnd mache daraus eyne ſalbe / vnd ſchmire dich 
vmb die lenden / es hilfft. 

Fuͤr geſchwulſt des bauchs. N 

Ficus. Feigen geſotten ynn wein / vnd darnach geſtoſ⸗ 
ſen / vnd vermiſchet mit gerſten mehl / vnd wermut / vnd 
daraus gemacht ein pflaſter / das geleget auff den bauch 
des waſſerſuͤchtigen / nympt die geſchwulſt. ; 

. Keygen geſotten mit Yſopen / vnd des morgens nuͤch⸗ 
tern genoſſen / ſind gut fur die Peſtilentz. 

Von heylung der hytzigen plattern. 
Flores Ae eee Weiſſe kornblumen / vermi⸗ 4 
ſchet mit Bleyweiſs vnd baumoͤl / vnd daraus gemachet 
ein pflaſter / heylet fie. 
5 Wider das geſchwer ynn den darmenn 

Fiſtula paſtoris. Hirten pfeiff / Dieſe wurtzel heylet 
die geſchwer ynn den darmen / die genoſſen mit baumoͤl 
vnd honig waſſer. Trincke von dieſem kraut bricht den 


ſtein ynn den lenden. i 
Wer ein boͤſs miltz hat. 


Gladiolus. 
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Dee 

ſen vnd gemiſcht mit eſſig / iſt gut der ein boͤſs 

Mus bar. Sah eee gef 

a N legt auff ein loch da ein pfeyl oder dorn yn iſt / 

es zeucht ihn heraus. Itẽ dis puluer mit wein 

getruncken vertreybet den frawen das ſchweren der bruſt⸗ 
chweyſch machen. 

Geneſta. Pfremen odder gniſt / von den blumen vnd 
ſamen getruncken / mit honig waſſer genennet Mulſa / 
treybet aus viel feuchten mit ſchwitzen. Wer die blu⸗ 
men vnd ſamen faſt yſſet / den kompt das Podagra nicht 
an. 


Wer gebrochen wer ynn dem leybe. 

Gamandria. Trincke daruon iſt gut fur den bruch 
ynn dem leib. Gamander mit honig geſtoſſen / vnd auff 
alte ſcheden geleget / wie die weren / es heylet vnd ſeu⸗ 
bert faſt wol. Das ſafft mit honig getemperiert / vnd 
ynn die augen gethan / nympt dunckelheyt der augen / vnd 
werden klar. N 

Wer eynen vbelriechenden mund hab. 

Galgana. Seude Galgat ynn wein / vnd trinck den / 
er wird wol riechen / vnd reyniget das ſtinckend blut ynner 
lich / vnd machet eynen guten atthem / vnd wol dewen / 
vnd nimpt das darmgicht. Item thu es vnn die naſe / es 
ſterckt das hirn. Auch iſt es gut fur amacht. 

Gentiana. Entian hat tugend zu Diſſoluieren / Con⸗ 
ſumieren vnd zu Attrahieren / vnd der Entiam iſt gut fur 

giffeig ding zu effen, N 
N Was wol helſſen macht. 

Gariofilus. Wer das trinckt von Negeleyn ein halb 
quinten / mit milch faſtender / dem ſtercket er ſeyne natur / 
vnd bringet begierd vnd luſt zu frauen. Negelein machen 
dem leybe einen 58 rauch / vnd ſtercken den Magen / 
vnd nympt das brechen zu latein Vomitum. 8 
: Fuͤr das brechen. ; 
Gummi 


Ken. 


adiolus. Diefer ſamen von ſchwertel geſtoſ 


Gummi Arabicum. Welcher ſich bricht / der neme_ 

Gummi arabicum / vnd mache den zu pnluer / vnd miſche 

darunter Zimetroͤrlin / vnd trinck den mit wein / er geneuſt 

one zweyffel. Es iſt auch gut fur den huſten vnd geſchwer 

an der Lungen. Trincke von gummi arabicum / ſo wirſtu 

haben ein gut geſichte. 3 
2 Welche fraw jhr zeyt nicht het. 7 

Galbanum. Ein gummi alſo eee nym vnd 
dar zu Maſtir / vnd las zugehen ynn oͤl / vnd duncke baum⸗ 
wol ynn das ol / vnd mache daraus ein zapfen ynn die ſch⸗ 
am der frawen / hilfft. Wer wuͤrme ym bauche habe / 
der f. pillulen die von Galbano gemachet ſind / es toͤd⸗ 
tet ſie. 

Galla. Galaoͤpffel / dauon ſchreyben Phiſici / welche 
fraw ihr zeyt zu viel het / die nem ſie vnd ſiede ſie ynn regen 
waſſer / vnd miſche darunter Wegrich ſafft / vnd mache 
aus baumwol eynen zapffen / vnd nem das ynn ihr ſcham / 
es ſtopffet vnd hilfft faſt wol / Das puluer von Galoͤpf⸗ 
fel iſt gut zu wunden da faul fleiſch ynn iſt. ; 

Gagates iſt gut der frawen die nicht geperen kan. 

Vt dicit Magiſter Enax. 
; Wenn eyne fraw nicht geperen kan. 

Gariofilata. Negelein kraut odder benedicta / nimpt 
den fluſs des haubts. Et habet multa nomina / ſcilicet( / 
Sana munda. Enantia. Pes leporis et oculus leporis. 

Was das hertz vnd leber ſterckt. 

Granatum. Die kern der füffen Granatoͤpffel / ſind 
dem Magen gut. Aber die kern der ſauren / ſind dem Ma 

en ſchedlich. Doch Granatoͤpffel ſtercken das hertz vnd 
eber. Item der ſaur Granat / machet harmen. 

Gallitricum. Scharlach iſt gut mit dem ſamen ge⸗ 
ſtoſſen / vnd Henchelſafft / ynn die augen gelaſſen. Item 
wilder Scharlach hat nach tugend wie Verbena. 

Was eynen menſchen mager macht. 

Gallitricum agreſtum. Der ſamen machet De 
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menſchen / vnd derret alle feuchtigkeyt des menfchens; 
Gegures vel milium. Sirtzkoren / Plinius ſpricht / 
der ſamen geſotten mit gerſten waſſer / vnd alſo auff den 
nabel geleget / bis auff die gemechte / nympt ein kranck⸗ 
heyt Diabetica genant / das iſt / ſo einem der harm widder 
ſeynen willen hyngehet. Er 

Gramen. Graſs geſotten ynn waſſer vnd getruncken / 
zeucht den ſtein aus der blatter. 

Gallus ſiue Gallina. Ein junge geſotten Henn / meh⸗ 
ret dem menſchen ſeyne natur Sperma genant. Item 
Hannen die nicht gefoͤggelt haben / vnd junge Hennen die 
nicht geleget haben / ſind faſt gut krancken leuten. Vnd 
ſpricht meiſter Ruffus / das die hannen vñ hennen die hau 
ben haben mit federn / vnd zwey oder drey kam̃et mit geln 
federn / ſind beſſer / auch ihr eyer geſunder / denn der andern 
die nicht hauben haben / odder on kammet ſein. 


. VDon dem g. 5 


Wer faul fleiſch habe ynn munde. 
Ermodactilus. Nym Zeit loſen ynn dem ſaff⸗ 
te / vnd mache ein puluer daraus / vnd ſtrewe 
es auff die alte wunden / da faul fleiſch ynnen 
i ſey / es ver zehret es hynweg. Galienus ſpricht 
das dieſe wurtzel mache ſtulgeng / vnd ſonder⸗ 
lich das waſſer darynnen ſie geſotten wird. Paraliſis. 
Schluͤſſelblumen ſeude yn wein / vnd trincke es / das iſt gut 

fur das gegicht. 

Wie der menſch froͤlich werden ſol. 

Herba rubea. Storchſchnabel / wer beſchwert iſt am 
geblüte / das er allezeyt traurig wer / der neuſs dis kraut vñ 
dazu poley vnd rauten / jglichs gleich viel / puͤluer die / vnd 
yſs ſie mit brod / es ſtercket das hertz / vnd machet froͤlich. 

Humulus. Hopffen ynn wein geſotten / iſt a vn. 

ie 


. 


oe 
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die geelſucht vnd waſſerſucht / vnd iſt laxieren / vnd hopf? 
fen ynn wein gelegt / vnd auff das Milz / iſt den weetagen 

des Miltzes bald hynnemen. i 
5 Was den ſtein austreybe. a a 

Herba vrinalis. Harmkraut / dieſes krauts wurtzel 
vnd blumen geſotten ynn wein / vnd abends vnd morgens 
getruncken / nampt alle weethumb der blatter / vnd trey⸗ 


bet aus den ſteyn empfindlich. 
Bon dem F. 
Für das augen eytter⸗ b 


bſaquianus. Bylſen ſamen / den grün geſtoſſen / 
vnd das ſafft ausgedruckt / iſt faſt gut geſtri⸗ 
chen vber die eytterigen augen / nympt das este 
a ter dauon zu hand. Der ſamen iſt gut dem der 
mit ſeyner frawen nicht zuſchaffen mag han / denn es brin 
get luͤſtung vnd reyzung. Bilſenſamen gepüluere mit 
frawen milch / vnd weyſſen eynes eyes / vnd mit wenig eſſig 
vermiſcht / vnd an den ſchlaff geſtrichen / macht ſchlaffen. 
N Fuͤr die boͤſe lufft. g 
Juniperus. Verbrenne Wachaltern holtz / vnd leg 
es an die weg odder ſtet da du furchteſt eyne boͤſe lufft / als 
Peſtilentz / es vertreybet ſie aſo ſpricht Npocras. 1 204 
Incenſaria. Brenwurtzel ſpricht Doctor Schrick / 
das ſafft gemiſchet mit hartz vnd wachs / vnd daraus ge⸗ 
macht eyne ſalbe / iſt ſehr gut fur die ſchwartzen blattern. 
Juiube. Hanboten ynn latein / in Greco Juiube ge⸗ 
nant / ſind nicht gut dem magen / denn fie find vndewlich. 
a Wer faſt blutet zu der naſs. : 
paris, Trincke ſafft des krauts Iparis vel Cauda 
equina / nympt Emorroſagia / ynn deudſch blutfluſs / vnd 
ſpricht Doctor Schrick / das diſs ſey kalt an dem erſten 
grad / vnd trucken an dem andern. de 


ven 


= N ER or Ran x 
Don dem K. 

Was Schlangen vertreybe. 
> Arabe. Eynen rauch gemacht von 7 


2 iſt vertreyben die Schlangen. Es iſt au 


9 widder das brechen. Item Augſtein geſtri⸗ 


| 

r 
8 chen vber die bloͤden augen / machet ſie klar 
1 vnd nympt yhn den fluſs. . 


Don dem 2. 


Fur die mutter die nicht an yhrer ſtat wil bleyben. 


3 9 
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Actuca. Sende Latich ynn waſſer / vnd le 
denn eyner frauen auff den bauch / vnd beeſte 
darmit vnten auff / iſt gut der mutter die von 
eynem end an das ander leufft / Latich nimpt 
den luſt der vnlauterkeyt / den mannen vnd 
frawen / durch die vrſach / denn es kelt faſt. 
Wer geſchwer hab vmb die bruſt. 
Liquiritia. Sůſsholtz geſotten ynn waſſer vnd ge⸗ 
ktruncken / iſt faſt gut fur das geſchwer der bruſt / auch iſt 
es gut der Lungen. Item Suͤſs holt geſtoſſen vnd auff 
die geſchwulſt geleget / nampt die zu hand. N 
ö Teuiſticum. Liebſtuͤckel geſotten ynn wein odder 
waſſer vnd getruncken / nympt die verſtopffung der Le⸗ 
ber vnd Muͤtz. Liebſtuͤckel kraut iſt faſt gut ynn waſ⸗ 
ſer bad / das man den leyb damite beſtreyche / das brynget 


ſchweis. 
f Fur das keichen. - 
Lapatium. Groskletten die wurtz ynn wein geſotten 
vñ getruncken / iſt faſt gut fur das keichen / Wer die wurtz 
an dem hals treget / dem wachſſen keyne 1 an dem 
fl 


leibe 


leyb / auch keyn faul fleiſch an dem leyb odder ynn wunden. 

Lappa minor. Die wurtzel von den kleinen Kletten 
geſotten ynn wein vnd getruncken / nympt den ſtein / der 
lange zeyt ynn der lenden gelegen iſt / vnd desgleychen den 
ſtein ynn der blatter. 


u 


Laurus. Die bleter von lorberbaum fend die / vñ trink 
das / ſo nimpt es das vndeuen / oder auffſtoſen des magens. 


Wem etwas vngeſundes ym leybe iſt. 

Lilium album. Weiſsgilgen die wurtzel ynn wein ge» 
ſotten / vnd darunder gemiſchet weiſſe Nieſwurtzel / als 
gros als ein erbeys / vnd den wein getruncken des abends 
ſo eynes ſchlaffen wil gehen / treybet aus durch den ſtul⸗ 
gang / was vngeſundes ym leybe iſt. Item das puluer 
von blawen gilgen geſotten ynn waſſer / vnd damite ge⸗ 
waſchen das andlitz / machet es gar ſchoͤn. 

Lilium conuallium. Meyen blumen / wer gros darm⸗ 
gegicht hab / der trincke am morgen einen loͤffel vol wein / 
darynn die blumen ſind geſotten von Lilio conuallio. 

Labrum veneris. Weiſs diſtel die nim mit der ſchwar⸗ 
tzen wurtzen / vnd reybe die boͤſe haut damit / daruon denn 
erſtat die auſſertzigkeyt / ſo geneuſt du balde. 

Lenticula. Meerlinſen ſind gut den fiſteln ynn den 
ne fo das ſafft darein wird gethan. Sie nympt als 
le hitzige geſchwulſt die mit dem ſafft beſtrichen. fi 

Lupinus. Keygbonenidie lege ynn waſſer / vnd las fie 
keymen vnd yſs / ſo vergeht die bermutter vnd das grym⸗ 
men ynn dem leybe. 


Kauendula. Lauendel offt yn die naſen gehalten / vnd 


daran gerochen / leuttert die augen vnd ſterckt ſie wol. 
Linaria. Des ſafft von dieſem kraut / vnd ſafft von bi⸗ 
bernel gemiſcht / vnd auff den hitzigen ſchaden gelegt criſi⸗ 
pila genant / nimpt den zuhand . Dis alſo genutzt / verzert 
den Krebs wo der ſey an dem leyb. Dieſes kraut iſt nahe 


als Eſula geſtalt / aber es iſt dennoch vnterſcheid. Vnde 


verſus. Eſula lacteſeit / ſine lacte linaria creſeit. 


— - — 


Linum. Welchem wee iſt ynn der ſeytten / der ſiede 
leynſamen ynn waſſer / vnd tuncke ein leynen tuch yun das 
waſſer / alſo warm / vnd lege das tuch auff die ſeytten / es 


vergehet. 5 


tem der ſamen gebrent auff kolen / gibt einen ſubtilen 
rauch / den gelaſſen vnn die naſe / benympt die ſchnuppen. 
Alſo den rauch gelaſſen vnten auff / nympt die mutter. 
955 as ſtulgenge bring. 
Lens. Linſen geſotten vnd das waſſer getruncken 
bringet den ſtulgang / vnd weichet den bauch. 
urea · Nim Trieſswurtzel / vnd miſche darunter 
ſaltz vnd brod / vñ ſtoſs es zu ſamen / das nympt das iucken 
daruͤber geſtrichen. Item ihr ſafft ynn die ohren ge⸗ 
than / vertreibt das ſchweren darynn. 
Laudanum. Wem die zehne wee thun / der halt Lau⸗ 
danum ein Gummi alſo genant / ynn dem mund / es nympt 
Ihm den ſchmertzen / vnd heylet das boͤſe zahnfleiſch. Der 


beſte Laudan iſt / der ſchwere vnd ſchwartz iſt / dicunt 


Phiſici. Die pillulen von Laudano / des abends ſo eyner 


7 ſchlaffen wil gehen / genoſſen / erwermet den Magen / vnd 


macht wol dewen. 

Lapis laʒzuri. Laſurſtein nympt die wartzen gepüle 
uert vnd darein gethan. N ö * 

Wer ein ſchoͤn andlitz wil haben. 

Litargirium. e e, gens ſchmaltz vñ erlas 
es / vnd miſche darunter Sylberglet gepuͤluert vnd bley⸗ 
weiſs / vnd ein wenig roſen waſſer / vnd waſche das andlitz 
damit / es wird ſchoͤn / vñ nympt flecken vnter dem andlitz. 

Lapis magnes. Albertus Magnus ſpriche / auch Se⸗ 
rapio / das dieſer ſtein an ihm habe die tugend / die da hat 
der Adamas / vnd gleichet ihm an der krafft. Item er ver⸗ 
derbet viel ſchiff / die er an ſich zeucht mit den eyßnen ne⸗ 
gel wo man auff den waſſern vber ſie ferdt. 

Lapis Margarite. Berlein findet man ynn den 

N S ij muſchlen 


* 


W 
ndia / Brithania vnd Flandria. ü 
* * fir Vogel zung / das kraut ſtercket die natur 
vnd luſt des menſchen / vnd mehret ſperma / dis geeſſen als 
geſotten kraut zu fleiſch. Item trinck wein ab dem kraut / 
ſo wirſtu luſtig zu N A ſpricht 7 Felix. 
ö ur den grind. er an 
Lapatium rotundum. Huflatich / dieſes krauts ſafft 


f geſtrichen auff die grindigen haut / heylet den grind zu 


hand / vnd etliche Meyſter nennen das Bardana maior / 
das iſt / die gros Huflatich. 5 Er 

Aitium. Ein ſafft / des nym vnd miſche das mit Ro⸗ 
fen waſſer / vnd thu das ynn die augen / ſie werden lautter 


vnd klar. Item de eodem ſucco lege Pandectam in capis 


tulo ccexix.ibidem plura inuenies. 
N . Wer geſchwer het vmb die bruſt. 


Lacca. Ein gum̃i / Auicenna ſpricht das lacca ſey nůtz * 
leureticis / das iſt ein geſchwer vmb die bruſt / des vn en 


iropel von Nſoßen gemachet vnd genomen / auch iſt es 


gut Aſmaticis / das iſt / denen die faſt keichen. 


Fur das zittern an dem leybe. 


Lepus. Das hirn von eim haſen gebraten / vnd geſſen / 


nimpt das zittern am leib / als offt geſchicht nach kranck⸗ 
heyt. De eodem animali lege Pandectam in ſuo capitulo. 
lvj. bidem inuenies ſuam naturam limpidius. 


Bon dem W. 


Das einen ein gluüͤend eiſſen nicht brenne. 


Ellilorum. Es ſpricht Diaſcorides / welcher | 


ZN die hende mit dieſem ſafft von wildem klee 
A ſchmierer / der mag darynn tragen gluͤend ey⸗ 
en one ſchaden. Item dieſer ſamen iſt gut zu 
fiſteln vnd zu dem krebs / vnd zu e 
enn 


* „% . . T 
muſchlen / die ynn dem meer liegend. Vnd ſonderlich sun 3 


1 


4 
| 
N 3 


em gem ie ser af erden berge 
Meliſſa. Mutter kraut iſt den frawen gut / den die 
můtter auff ſtoͤſſet an das hertz / dauon getruncken. Wie» 
liſſa geſotten yn wein / iſt faſt gut fur groſſe onmacht / die 
da kompt von kelte / als offt geſchicht den frawen. 5 
i Wem ein nater het gebiffen: 
Menta. Mint rauten vnd zwibel jglichs gleich viel / 


vnd darzu gemiſchet ſaltz / vnd die zuſamen geſtoſſen / vnd 
darauff geleget wo die nater ſticht / es hilfft. Item wel 


chem die gemecht geſchwollen ſind / der bee ſich ob Min⸗ 
tzen. Item Mintz alle tag genoſſen / machet ſchoͤne farb / 
vnd iſt geſund zu aller zeyt. 
Welchem die haut iſt abgangen. | 
Mentaſtrum. Bachminz / dis kraut geſotten ynn 
waſſer / vnd die haut die ab iſt gegangen / von gehen odder 
von groſſer arbeit / damit gewaſchen / heylet. 
Malua. Der ſam von pappeln mit wein oder mit baum 
oͤl getemperirt / vertreibt allerley flecken vnter den augen. 
Millefolium. Garben iſt gut denen die den ſtein bar 
ben / darab getruncken. Item ſtoſs Garben / vnd leg es 
auff die wunden / behuͤt die vor der geſchwulſt. 
Maio rana. Das ſafft von Maſeron ſtreiche auff die 
lieder / da tod blut ſey / hm wird wider geben ſeyn krafft. 
tem Maſeron erwermet den frawen yhr mutter. Ma⸗ 
eron geſotten vnd getruncken / nympt die waſſerſucht. 
5 Widder die ſtopffung des harms. 
Marrubeum. Andorn geſotten mit lackeritz vnd fen 
chel ſamen vnd wein / ein dritteyl eingeſotten vnd durch⸗ 
geſchlagen / vñ ſuſs gemacht mit zucker / iſt gut wider das 
darmgicht vnd verſtopffung des ham. 
Welche fraw ein tod kind bey yhr hat. 
Mandragora. Alrunman / nym dieſe ryndte als gros 
als drey heller ſchweer / gehalten fur die ſcham der frawen 
brynget menſtruum / vnd treybet aus das tod kind. Item 
dieſe ryndte geſtoſſen zu puluer / vnd genüger - 555 
riſtier 


CCriſtier / machet ſchlaffen vnd ruhen fur alle ander kunſt. N 
: eng Alraunfraw / ſtoſs dieſe wurgel zu 
puluer / vnd miſche darunter frawen milch / vnd das weiſs 
| von eynem ey / vnd ſtreich das vmb den ſchlaff / So wirft 
du faſt ruhen dauon. f 5 
a Von dem brand, J 
Moracelſa. Maulbeer bletter geſotten ynn regen⸗ 
waſſer / odder geſtoſſen / vnd gelegt auff den brand / zeucht 
aus die hitze. Item ein waſſer diftilielt von den blettern / 
iſt gut getruncken fur die hitze ym leybe. 8 
irie A Zehn en ee / > en vnd als En 
flaſter gelegt auff den bauch / machet ſtulgenge. Sie 
2 5 Doctor Schrick de Mercuriali. 1 ö 
Morſus galline. Huͤner darm / das kraut geleget 
auff die Bruſt / benympt das keychen / alſo / das geſotten 
werd ynn wein. £ 
Morabacci. Braunberſt aud / dauon ſchreybt Caſſius 
der meiſter / welcher an ſeynem leybe reudig were / der nem 
Braunber ſafft / vnd ſchmire damite den leyb ynn eynem s 
bade / die haut wird glat vnd ſchoͤn. N 
Mirica. Heyde / ſeude die blumen ynn waſſer / vnd 
ſtreiche das auff den bauch odder lenden / es benympt das 
wee dauon. . a 
Welcher gebiffen were don eynem vergifften thier. 
Mirtus Pors. Trincke von dieſen blettern / ſo hilfft 
es dich / hat dich ein vergifft thier gebiſſen. Item dieſe 
bletter ynn wein geſotten / vnd auff die wunden geleget 
als ein pflaſter / heylet die zu hand. 8 
Mala maticana. Holtz oͤpffel ſtercken das hertze / als 
Auicenna vnd Diaſcorides ſchreyben. 
Manna. Symeltaww / iſt gut fur das keychen vnd hu⸗ 
ſten / vnd reumet zu der bruſt / wo es genoſſen wird. 
Fuͤr das boͤſe zahn fesch. 
Maſtix. Ein Gummi / das nym vnd pulueriſier den / 
miſche darunter weiſſen Weyrauch / vnd leg das auff den 
backen 


backen / da dir das zahnfleiſch wee thut / es hylfft vnd hey 
let zu hand / Dieit Serapio et alij Magiſtri a 
Mumia. Raſis ſpricht / das das gut ſey dem haubt 
wee / das ſich erhebt von kalter feuchten / vnd nympt auch 
die lehme ynn den gliedern / das eyngenomen als gros als 
ein gerſten korn wigt / mit Meron waſſer. 
irca. Plinius ſpricht / wer mit not zu ſtul gehet / 
alſo / das er alle zeyt luſt hette / vnd nicht kan geſchaffen / 
der nieſs Myrra mit keſs brů / er geneuſt zu hand. Item 
mit wein genoſſen / iſt er gut den frawen die nicht kind 
e — fahen / auch if gut der rauch yhnen vnten 
guff gelaſſen. 
Macis. Muſcatblů macht eynen guten Magen das 
uon getruncken. Auch ſterckt ſie das hertze. 
Muſcus. Biſem ſterckt das hertz vñ macht gut blut 
Kit Was iung geſchaffen macht. 
Mirabolani · Ein frucht / meyſter Johannes Me⸗ 
ſue ſpricht / das die ſeyen der artzney / die den menſchen iung 
geschaffen machen / vnd huͤbſche farb / vnd machen eynen 
ee mund / vnd bringet dem hertzen freud / vnd 
3 Was die flecken neme unter den augen. 

Mel. platearius ſpricht / Honig gemiſchet mit Cam⸗ 
fer / vnd alſo geſtanden drey vage ͤdarnach das andlitz 
amit gewaſchen / nympt die flecken vnter den augen. 

Macedonia. Wein getruncken von Petrofiling Ma⸗ 

cedonica / nympt den kalten ſiechtagen. N 
i Was die nieren a 

Melon. Erdoͤpffel / der ſamen hat krafft das er macht 
wol harmen / Vnd reyniget die lenden vnd nieren. 


Bon dem N. 


7 


ur das haubt wee odder fluſs. 4 
99 5 N . je Nigella 


i 


S a u 


Igella. Raden ſol man thun onn ein tůch⸗ 
ein / vnd ſie heben fur die naſs / nympt die ſch⸗ 
nuppen / vnd den fluſs des haubts. Raden 
mit eſſig geſotten / vnd ynn dem munde gehal 
ten / nympt das zahnwee. 
5 Was reden macht. 
Naſturtium. Kreſs den ſamen gekeuet / vnd vnter die 
zungen gehalten / nympt die lehme vñ macht wider reden. 
Nenufera. Wer haubt wee hat von hitze / der nieſs yros 
pel von ſee blumen / als man hat ynn den Apotecken. 
Was auswerffen macht. 5 
Nux auellana. Haſelnuſs iſt gut zu eſſen mit honig 
waſſer / fur den huſten / vnd macht faſt auswerffen. 

. Fur die Peſtilentz. . 
Nur iuglans ſiue vſualis. Nym welſche nufs kern / 
vnd wachalter beer / vnd rauten jgliches ein lot / vnd thu 
darunter guten eſſig / dis neuſs des morgens ſo du aus dey⸗ 
nem hauſe wilt gehen ein wenig / du biſt den ſelbigen tag 

ſicher vor der Peſtilentz. ö . 


7 


N 


Nux muſcata · ¶Muſcat nůſs geſotten ynn wein vnd 


getruncken iſt gut der leber vnd lungen. 


Nur Indica. Galienus ſpricht / das dieſe nuͤſs gepuͤl⸗ | 
uert / mit ymetroͤrlin genoſſen vnn der koͤſte / mehret des 
mannes werck genant coitum faſt ſehr / welcher verſtopfx 


fet wer an dem harm / der neuſs diſs puluer. 


Von dem O 


Welcher nicht dewen mag. 


— Ariganım. Bode toſten odder wolgemut / 
NE | ſeude die mit wein / vnd trincke den er iſt gut 
RER 
SS 


dem magen vnd gederm. Item dis kraut alſo 


28 0 geſoten vñ auff den bauch geſchlagen / macht 


— wol harmen / vnd nympt ſtrangwiriam vnd 
diſſencheriam. N Oleander. 


4 


nn ͥ —- 
* 7 7 


Oleander. 5 Ein gummi alfo 


A —————— — 


genant / hüt dich daruor / 
nym war des baums krafft iſt heblich vnd toͤdlich zu 
nieſſen / denn welches thier das yſſt das mus ſterben. 
Orabus. Wicken genoſſen macht harmen / vñ find gut 
den hitzigẽ menſchen wein fie die eſſen / ſie geben vil feuchte. 
0 Fur den trucknen huſten. i 
Olus. Rol / dis kraut gekocht vnd vermiſcht mit man⸗ 
del oͤl / vnd ſafft as granatopffel der ſůſſen / vnd genoſſen / 
benympt den trucknen huſten. Kol iſt nit gut den frawen 
an yhren fluſs / denn er wird dauon gemehret. 
Ordeum. Warm gerſten mehl getruncken / iſt gut 
fur das fieber. Auch iſt es gut den die groſſe hitze haben. 


Oliua. Streiche baumẽͤl auff die adern die geſchlagen 


ſind worden / ſenfftiget vnd heylet die gar balde. 
Olibanum. Weiſsweirauch getruncken mit wein / iſt 
gut denen die blut ſpeyen / vnd iſt gut zu allen flüffen des 
geblücs mannen vnd frawen. Olibanum ſtercket das 
hertz / vnd macht gut froͤlich geblůt / vnd mehret dem men 
ſchen die vernunfft. 

Os de corde cerui. Welcher viel blutet durch die na⸗ 
ſen / der nieſs dis bein / zu deudſch genant ein bein das man 


findet ynn dem hertzen des Hirſch. 


ch 

O poponacum. Ein ſafft / das iſt gut genoſſen fur 
das keichen / mit eynem weychen ey genomen. N 

Os mundi. Sanct Chriſt offers kraut / nympt alle 
vergiffrig biſs / mit wein genoſſen / auch den blutgang. 

f Welcher gern weiſſe zehne het. f 

Os ſepie. Das puluer von fiſchbeyn / nym ynn ein 
ſecklein / vnd reib die zehne damit / man macht auch ſchoͤn 
andlitz damit. 


Von dem P 


Was die frawen ſeubert nach der gepurt. 
a 5 G j Peoma. 


7 ae. 


u Any ri 


Soma. Ninien wurtzel yn wein geſotten fe) N 
bert die frawen wol ſo fie kinder g ewinnen / 
auch nympt dieſe wurtz die fallen ſucht / weñ 
AB) man fie an hals hengt. Item fie reiniget auch 
as blut weñ ſie yn wein geſoten vnd getrun⸗ 
Von der frawen mutter. (cken wird. 
eonia. Benignen kern / die fraw der die mutter auff 
ferdt / von eyner ſeytten zu der andern / die ſol nemen der 
koͤrner xv. vnd die thun ynn Mellicratum gemachet von 
honig vnd wein / odder znn wein vnd den getruncken. 
papauer / oͤlſam odder magen ſam / den weyſſen den 
kindern ynn milch gegeben / machet ſchlaffen. Item 
ee bletter ynn effig geſotten / leſchet Sanct Anthonius 
fewer. 


Feaur den wurm. ö 
polegium. ‚Poley geſtoſſen vnd gemiſchet mit Saf⸗ 
fran / vertreybet boͤſe geſchwere an dem leybe / ſonderlich 
den wurm an den henden / genant Pannaricium / Poley 
von den frawen offte genoſſen / macht ſie fruchtbar. Die 
wurtzel geſotten ynn ſtarcken wein / vnd gelegt auff die ge 
ſchwulſt / vertreybet ſie. Item neuſs Poley ynn wein ges 
ſotten / iſt gut fur bauch wee vnd grymmen. 
5 ortulaca · Burgel iſt gut den geſchwollen augen 
darauff gelegt / vnd iſt auch gut dem der blut ſpeyet / wenn 
er ſie neuſſet / Burgel faffe geſtrichen an die ſtirnen / iſt 
gut fur haubtwee / Es iſt auch gut fur boͤſe hitze. 
Proſerpinata. Wegerich geſotten ynn wein vnd ho⸗ 
nig / heylet newe wunden darauff geleget. Wegerich le⸗ 
ſchet das heylig fewer / vnd vertreybet geſchwulſt vnd iſt 
gut fur gifftig bife. Item Wegerich ſafft heylet fiſtlen 
darein geſpruͤtzet on vnterlas. ; 
Porum. Platearius ſpricht welcher gros haubt wee 
het / der neme zwey teil lauch ſafftes / vnd das dritteil ho⸗ N 
nn / vnd geus das ynn die naſen vnd ohren / es hilfft. 
8 petroſilium. Peterſiligen ſamen fenbere die 1 | 
vn 


2 


vnd nympt der lende vnd blatter wee. > der ſamen 
bringt den frawen yhre ſucht volkommenlich. 2 
Paritaria. Tag vnd nacht ſafft / von dieſen blettern 
iſt gut wem verſchwollen wer der ſchlunde des Magens / 
odder ynn der kelen / den ſafft ſol man gurgelusn. 

3 Pentafilon. Fuͤnffinger kraut dauon ſchreybet Plis 
nius / wem die augẽ dunckel ſein / der nem Fuͤnffinger blat / 
vnd lege fie ynn lauttern wein / vnn ein kupffer geſchirre / 
ſo du ſchlaffen wilt gehen / ſo ſtreiche des weins vmb die 
augen / es hilfft. 

Polipodium. Engelfuſs dauon ſchreibt Macer der 
meiſter / geſotten ynn Eniſs vnd fenchel vnd kuͤmulch / jgli⸗ 
ches gleich viel / ynn eynem pfund waſſer vnd getruncken / 
machet den bauch rein / vnd treybet aus feuchtigkeyt. 
Fur die hitze der augen. 
Plantago maior. Wegerich / mit dieſem ſafft die aus 
gen geſalbet / treibt hyn die hitze vnd geſchwulſt. Es iſt 
auch gut fur das fieber quartana / zwo ſtund dauor genoſ⸗ 
ſen ehe es kompt. Wegerich ſafft getruncken / vertreybet 
ſecundinam / das iſt die haut da das kind vn gelegen iſt yn 
mutter leybe. Auch vertreybet es die ſpuͤlwuͤrme. 
Plantago minor. Welcher geneyget were zu dem 
krampff / der ſtoſſe wegerich mit ſtarckem wein / vnd lege 
yhn darauff es hilfft. 
9 ö Was begierde bringe: 
Palma Chriſti. Creutzbaum geſotten vnd getruncken / 
bringet luſtige begierd den mannen vnd den frawen. 
Was ein blatter zeyttig mach. 
es columbinus. Taubenfuſs / Auicenna ſpricht / 
| dieſes kraut geleget auff eine blatter / Die zeyttiget es zu 
hand / Von dieſem kraut getruncken / nympt das Podagra 
| Dis kraut wechffee ynn Siria / vnd Armenia vnd Plinius. 
Diaſcorides / Auicenna / Ruffus / vnd Sera pio ſchrey⸗ 
ben viel daruon / vnd auch Doctor Schrick ynn ſeyner 
artzney. f 
| vw 


= { 


G ij Populus. 


Populus. Ein ſalb die gemacht wird vonalbebaum]! / 
iſt gut zu ſchwitzen / wenn man den nabel damit ſchmirt. \ 
Polmunaria. Lungen kraut ynn wein geſotten / vber 
nacht nympt es dem menſchen das keychen / vnd machet 
yhn luſtig / vnd iſt gut fur den trucken huſten. 
Pinpinella. Bibernel mit wein geſotten vnd getrun⸗ 
cken / nympt lenden ſucht / vnd iſt gut fur den huſten / vnd 
reumet die bruſt. ri 
pirola. Wintergruͤn / das kraut iſt faſt gut zu brau⸗ 
chen auswendig am leybe. Et dicitur Pirola ynn Greco 
et latind. Daraus machen die artzt gute ſalben. 
Was ein frawen fruchtbar macht. f 
Feniculus porcinus. Sarſtrang / mit dieſer wurtzel 
einen rauch gemacht / vnd den fra wen vnten auff gelaſſen 
iſt ſie fruchtbar machen. Et dicitur in Greco Peueeda⸗ 
num. Das ſafft gemiſchet eſſig vnd Roſenwaſſer / vnd 
e vnd haubt geſalbet / iſt gut denen die tobſucht 
gaben. A 1 
Pes corui. Rabenfuſs / das kraut geſotten mit wein 
vnd getruncken / iſt faſt gut fur biſs wuͤtener hund. 
N Welcher den ſtulgang nicht hat / vnd 
doch meynet er habe yhn. 
Protentilla. Groͤnſig / ſeude das kraut ynn wein / vnd 
thu das alſo warm auff den nabel / odder lege es darauff⸗ 
Item diſs ſafft getruncken mit wein / nympt das grym⸗ 
men / das da kompt von kelten. Auch iſt es gut den wun⸗ 
den Darüber geſt richen. 


Fur wunden odder ſcheden des leibs wie ſie ſind 

Piſa. Nym Erbes zwo hand vol / vnd ſeude die ynn 

waſſer / vnd waſch mit der vngeſaltzen bruͤ ein wunden od⸗ 
der ſchaden / am leibe wie der were / er heylet von ſtund. 


Pruma. Prumen / yſs die ſchwartzen die machen ſtulnn- 
eee gallen. We f FH | 


Paſſule. Wein geſotten mit klein Roſin / vnd den 
a getruncken / 
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gerruncken / nempt den kalten hyuſten / der ſich erhebet hat 


von kelte / vnd wie man ſie neuſſet / ſo bringen ſie dem leybe 
krafft vnd gut blur. b 
Wer faſt zu ſtul gieng / alſo / das blut mit gieng. 
Pinee alſo genant. Las den rauch von dem waſſer 
vnten auff gehen / darynn die Pinee geſotten find / es hufft 
Auch mehret es das blut / vnd nympt das keychen. 
Piſtacee alſo genant. Das oͤl von dieſer frucht iſt dem 


haubt gut damit beſtrichen / Vnd Auerrois ſpricht / es ſey 


gut dem Magen / doch ſol man ſie nicht zu viel eſſen / Es 
reyniget auch die bruſt vnd die lungen. 
Pira. ⸗Mpocras ſpricht / das alle zeit nach den bieren 
fol getruncken werden gut wein / ſie lariert auch. Vnde 
verſus. Ante cibum ſtipant / poſt cibum corpora larants 
pPoma. Die rinden von oͤpflen gnant granat oͤpffel roh 
geſſen ſterckt das hertz / vnd nympt das zyttern dauon. 


i Fur die hitze der zungen. 

Pilsen. pſilien kraut / den ſam unter die zung gelegt / 
iſt brechen den durſt / vñ iſt gut widder die hitz der zungen. 

Poma citria. Citer oͤpffel / dauon ſpricht Schrick / 
das die frawen die ſchwanger ſind / dis fleiſch von dieſem 
apſſel geſſen / vertreybet die boͤſen geluͤſt / der apffel hat an 
vhm vier ding / ſchal / fleiſch / marck vnd ſamen / vnd ein jg⸗ 
lich hat eine ſonder natur an yhm. 

Paſtinaca domeſtica. Heymſchmoͤren / die wurtzel da⸗ 
uon / machet faſt wol harmen / vnd ſonderlich dienet dieſe 
wurtzel Melancolicis. Dieſe wurtzel mehret coitum / das 
iſt / die begierd des mannes zu frawen. Heng dieſe wurtzel 
an den hals / iſt gut fur die geſchwulſt des hals. 

f Von dem pfeffer. 

Piper. Wer offt Pfeffer yſſt der wird vnkeuſch / vnd 
die frawen vnfruchtbar. 

Piretrum. Bertram geſotten ynn wein vnd baumoͤl / 
vnd die lahmen glieder damit beſtrichen / heilet ſie er 


220 Mbrtugenbiffwerseren / an ſich ziehen / vnd von enan⸗ 


Wer wuͤrme ynn den ohren hat. 
perſicaria · Nim das faffe von pferſich kraut / vnd thu 
das ynn die ohren da wuͤrme ynn find / ſie ſterben / vnd die 
wurtzel dienet faſt wol den feigblattern darauff gelegt. 8 
Petrolium. Das oͤl iſt gut den lahmen gliedern. 
Fur den Erampff. 
Premula. Welcher den krampff faſt het / odder darzu 
geneigt / der ſiede Premula ynn wein / vnd trinck yhn fd er 
ſchlaffen wil gehen. Item wer geſchwollen hoden het / 
der bee ſich mit der wurtzel darab. 
Fur das darm gicht. 5 
Palatium leporis. Haſenhaus / dis kraut geſotten ynn 
wein vnd getruncken / nympt das grym̃en yn dem leib / vnd 
das gegicht yn den dermen / vnd machet faſt wol harmen. 
Pes leporis. Haſenfuſs / welcher ym ſchlaff redet der 
leg dis kraut unter fein haubt / es nympt das reden / vnd all 
boͤſe threum vnd fantaſey / die ſich erheben sm ſchlaffe. 


Bon dem Q. 


Das die fehler ynn den augen vergehen. 
Vertiola. Entenkraut / dis brenne zu waſſer / 
FR vnd thu denn das ynn die augen / da die fehler 
H Di find / Dis kraut wechſſet ynn Sanct Thomas 
lande auch an etlichen enden vmb Erdtfurt. 


> 


— Fur die weiſen ketzlin ym andlitz. 
Quandracula. Leo kraut das thu ynn baumoͤl / vnd 
ſalbe das andlitz damite / es vertreybet die weiſſen koͤtzlin 
vnn dem andlitz. Es iſt auch gut fur die rauden. Dis kraut 
findeſt auff den hohen gepirgen / vnd auff den hohen fel⸗ 
ſen / die nagelſtein ſind. 
Fur die milben ynn dem har. 


. 


GQuirina. 


ug „ 


QGuirina : Sonnen glantz / ſeude das kraut ynn einer 
e waſch dir damit das milbet har / ſo ver gehn die 
milben. Es iſt auch gut fur den naſſel auff den ae 
wenn man ein naſs tuch von der lauge genetzet darumb 
thut. Item das kraut wechſſet vnn Sicilia. 
Fur die agelſturn augen auff den zehen. 1 
Quandrona. Doctor Schrick ſchreibt das morẽ kraut 
gut ſey den agelſturn augen / wenn es vnn m geſot 
ten wird / vnd denn alſo warm darauff gelegt. Alſo iſt 
es auch gut fur die wartzen / wo ſie am leybe ſind. 


Von dem RX. 


Fur das korren ynn dem bauche, 


Dia Kautten geſotten ynn waſſer / vnd das 
mit ſtarckem wein gmiſcht / vertreibt das kur 
ren yn dem bauche / es vertreibt auch die geſch 
wolſt vnter den rippen. Rautten mit mirrich 
geſotten mit wein / vnd das getruncken / ver⸗ 
treybet die waſſerſucht. N 

Rofa. Das ſafft von Roſen geſotten mit wein nympt 
das haubtwee / Auch iſt es gut zu den augen. 

Item puluer gemacht von Roſen / vnd die zehne da⸗ 
mit gerieben vnd das zahnfleiſch / njmpt das wee daraus. 
Item trinck Roſen waſſer / iſt gut fur onmacht. 

ö Fur die maul feulin. 

KRafanus ſiue radir. Merretich geſotten / vnd mit 
honig vermiſchet / vnd den mund damit gewaſchen / heylet 
dief eulung des munds. 

Kafanus. Rettich geſſen nach dem nacht eſſen / 
machet wol dewen / vnd wermet den Magen / aber nym 
ſein nicht zu viel / es macht eynen boͤſen atthem. 
Raps, Trinck brü von Ruben / es ſtillet den dürren 
huſten / Kuͤben geſotten mit baumoͤl / macht m N 
ö ur 
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Ribes Johannes. Dis treublein geſotten mit Saur⸗ 
f eek waſſer / iſt gut widder den durſt / vnd widder die 


* 


„N 


Fur den Durſt 


ilentz. Der tranck iſt auch gut widder trunckenheyt / 
vnd widder ven fluſs der roſsader. Item dieſe wurtzel / 
treybet aus die böfe feuchtigkeyt vnd Melancoley. 
Reubarbarum. Trinck von der wurtzel / nympt hyn 
die geelſucht vnd waſſerſucht. a 
Reuponticum. Mache ein puluer dauaus dnd neus 
das / es toͤdtet die wuͤrm ym bauch. Seud ſie yn wein / vnd 
ſtreich die geſchwollen glieder damit / es nympt ſie hyn. 

KRapiſtrum. Hedrich / die wurtzel geſtoſſen zu kley⸗ 
nem puluer / vnd genomen yn wein abends vnd morgens / 
iſt faſt gut widder das fieber. ? 

Was gelb har mach. 

Rubea tinctura. lebkrant / die wurtzel geſdtten 
ynn laug / vnd damit gewaſchen das har / wird gelb. Item 
dieſe wurtzel ynn wein geſdtten mit Fenchelſamen / iſt gut 
aus zu treyben frawen feuchtigkeyt / genant menſtruum / 
* auch das tode kind / vnd die geburt genant Secun⸗ 

ina. 


Von dem S. 


Was ausbrechen mach. 


Ambucus. Holder / die rinden geſotten yn waſ 
i ſer ſo ſie noch grün find / vnd das getruncken / 
macht faſt oben ausbrechen. Auch iſt es gut 
fur ann oder das geſegnet / genant an 
den füffen odder peynen / ſo fie einem auff lau 
fend / vñ mit hitz vnd roͤten anfahen geſchwellen / ſo leg die 


feuchtin odder das waſſer ynn einem naſſen tuch Darüber. 


Saluia. Welcher gebiſſen wer von eynem gifftigen 
thier / der trinck von Saluey. Vnde verſus. Cob 


homo 


F J Acc 
homo cum Saluia creſeit in hort. Saluia non lota nn 
eſt a morte remota. N ? 
Was frawen yhren fluſs bringt. 7, 
Serpillum. Feltkum̃ich ynn wein geſotten / bringt den 
frawen yhre zeit menſtruum genant / vnd macht harmen / 
Vnd nympt das wuͤlen vnn dem bauche. 
Solatrum. Nym Nachtſchad vnd ſtoſs es / vnd legs 
auff das heiſſe podagra / nimpt hitz vñ ſchmertzen dauon. 


Scabioſa. Apoſtem kraut / dauon nym die bletter / 
vnd las das ſafft ynn die augen die voller bluts find / von 
ſchlegen odder ander ſachen. Sanct Vrbanus ſchweſter 
ſaget yhm von dieſem kraut dieſe vers. 

Vrbanus pro ſe neſcit pretium Scabioſe 
Nam purgat pectus quod contemnit egra ſenectuns 
Cenit pulmonem purgat laterum regionem i 
Apoſtema frangit ſi loca bibitum tangit. 
Tribus vntia foris antracem leberat horis. 

Was das Miltz truͤckne. a 

Scolopendria. Die bletter von Hirſchzung geſot⸗ 
ten mit eſſig / vnd getruncken dreyſſig tage nach einander / 
truͤcknet vnd feuche das Miltz. Item von dieſem kraut 

etruncken / bricht den ſtein ynn der blatter vnd ynn der 
end. i 
Wasein ge gedechtnis macht. N 

Sinapis. Trinck nuͤchtern das ſafft von Senffſa⸗ 
men / es machet dir ein gut gedechtnis. Item dieſer ſafft 
macht den menſchen duͤrſten / vnd bringt auch luſt zu vn⸗ 
keuſcheyt / es iſt auch gut fur die fehl der augen. N 

Was ein geſchwer auff etzet. 
Seuiana· Seuenbaum nympt den ſchmertzen der 
platter / vnd etzet auff die geſchwer. Item Seuenbaum 
gepuͤluert / ſchwebel vnd Sylberglet / mit ſpitzigem Weg⸗ 
rich vermengt / vnd ein wenrg ſchweynen ſchmaltz / mache 
eyne ſalbe fur den grind / es hilfft gar ſehr. 3 „ 
a y 


2 Feaur die tropflung des hamm. * 
* Saxifragia. Die wurtzel von Steynbrech vun wein 
geſotten / braucht man yn der artzney / vnd dienet faſt wol 

denen die troͤpflingen harmen / vnd ſondern fur alle an⸗ 

der kreutter / dienet es yhnen ſehr faſt. Item dis kraut 
geſotten ynn wein vnd getruncken / nympt Paflionemdi 
beticam / das iſt / den der harm entrinnet widder ſeynen 
willen. 

Das eyner mechtig ſey bey den frawen. 

Satirion. Stendelkraut odder knabenkraut. Cone 
ſtantinus vnd Platearius ſprechen / nym dieſe wurtzel ein 
quinten / vnd haſelnüͤſs anderthalb quinten / vnd miſch die 
mit langen pfeffer / als viel als ein dritteyl eins quinten / vñ 
neuſs das des abends weñ du ſchlaffen wilt gehn / du wirſt 
die ſelbige nacht mechtig zu frawen. Item weñ der man 
von den groſſen hoͤdlen yſſet / fo gepirt er eynen fon / vnd 
von den kleynen / ſo gepirt er eyne tochter. 5 

Sebaſten / ein frucht ynn latein alſo genant. Die ge⸗ 
ſotten ynn waſſer vnd getruncken / nympt den huſten vnd 
reumet die bruſt. 

Fur den Blutgang. 

Salix. Wey denſafft mit Wegbreit waſſer vermen⸗ 
get / iſt gut fur den blutgang. Item die aſche iſt gut zu 
2 ſcheden. Item die bletter kelten ynn der heyſſen 
zeit / wo ſie vmb eynen menſchen geſtrewet ſind. 

Scordeon. Wilder Knobloch / vide de huiuſmodi in 
capitulo de Allio domeſtico. Item wilder knobloch ge⸗ 
ſotten ynn wein / iſt gut widder weethun des magens vnd 
des gederm / das kompt von kelte vnd von wind. 

Fur den Schleym des munds. 

Stafiſagria. Biſs muͤntz odder leuskraut / das geſot⸗ 
ten mit eſſig / vnd damit gewaſchen den mund / vertreybet 
das zahnwee / vnd nympt den Schleym des munds. 

Senation. Brunnenkreſſe / bringet den frawen yhre 
zeit. Item das geſotten mit wein vnd getruncken / nympt 
die 


a die lenden ſucht Item Brunnenkreſſe iſt gut widder die 
hitze der leber ynn ſalat genoſſn. i 
f Fur die wendtel odder wandleus. i 
Spatula fetida. Wandleuſs kraut das puluer von dies 
ſem ſafft meng mit wein / es zeucht die pein aus allen wee⸗ 
thumb. Es veriagt auch die wandleuſs wo ſie ſind. 
Von Rockembrod. 

Siligo. Rocken / den geſunden menſchen iſt das Ro⸗ 
cken brod gut / vnd den krancken das weiſſe beſſere. Der 
rocken iſt wermer ynn ſeyner natur denn die gerſte / aber 
der weitze iſt noch wermer. 5 
Spelta. Feſen mit ander fruͤchten vermenget / vnd 
daraus gemacht brey / bringt ſtulgang⸗ 

Was ſenfft atthem macht. 
Spinachia. Binetſch bruͤgetruncken / lariert aus die 
boͤſs feuchten / vnd macht ſenfft athem. Wer gros wee het 
ym ruͤcken / odder verhertet were ym leybe / der eſſe By⸗ 
netſch muͤſer / vnd trinck die bruͤ dauon / es hilfft. 

Semen lumbricorum. Wurmkraut / dieſen ſamen 
trinck mit geiſs milch / toͤdtet die wuͤrme ynn dem leib. Il⸗ 
lud ſemen raro reperitur apud nos ſed in India et Sicilia. 

Sticados arabicum. Blumen von Arabia alſo ge⸗ 
nant / Diſs kraut geſotten ynn wein / wermet den Magen 
vnd das gederm / vnd iſt gut widder den kalten ſiechtagen 
vnd beſtopffung der Leber vnd Miltz. Dieſe blumen ge⸗ 
ſotten ynn wein vnd den getruncken / nympt allen ſchmer 
tzen der glieder. 22 

Sticados citrinum. Rein blumen odder Motten⸗ 
kraut / ſeude das mit wurmkraut ynn waſſer vnd trincke 

das / ſo toͤdtet es die wuͤrme ynn dem bauche / vnd treybet 
ſie aus gar mechtiglich. N : 
Wer den harm nicht heben kan. 

Siſeleos. Feltkuͤmel getruncken mit wein / iſt gut furn 
gebrechen ynn latein Diabetica paſſio / das iſt der da har⸗ 
met wider feinen willen / vñ auch gut denen die da keichen. 

a H iij Squinantium. 


Squinantium. Camelhew / Nym blumen von dieſem 
kraut / vnd waſch das haubt damit / es purgieret faſt wol. 
Es dienet auch wol denen die fluͤſſig find mit blut. 

Scamonea alſo genant. Sol nymer alſo gebraucht 
werden fur ſich felbie / ſondern allwege mit zuſatz genant 
Maſtirx / ſo bringt es deſter mynder ſchaden dem leib. 

Fur den blutgang. 

Spodium. Gebrent helffenbein gepůluert / vnd das 
vermenget mit Wegbreit ſafft / iſt faſt gut widder den 
blut gnag vnten vnd oben aus / ſo es wird ynn die naſenloͤ⸗ 
cher gethan. 80 

Serapium ein gummi alſo genant. Das nym vnd 
miſch es mit Roſsoͤl / vnd ſchmier die lahmen glieder da» 
mite es hilfft ſie. 

Sgquilla. Erd zwibel iſt gut fur die vergifften thier / 
wo ein gantzer Erdzwibel gehengt wird vber die haus 
thuͤr / dem haus mag kein guftig thier ſchaden thun. 

N Fur den durſt. 

Sandalum. Sandel genoſſen mit zucker / nympt 
den durſt vnd ſtopffet alle flüſs / die vberſchwencklich find 


dem gebluͤt. 
| Was ſtulgang mach. | 
Nom Senet / vnd ſeude denn ynn waſſer / vnd thu dar⸗ 
under Spica / trinck es nuͤchtern odder des abends ſo du ſch 
laffen wilt gehn / ſo macht es ſenfften vñ guten ſtulgang. 


Was gut ſey dem Magen vnd der Leber. N 

S pica nardi alſo genant. Galienus ſchreybet / das 
Spica nardi gut ſey dem Magen vnd der Leber. Spi⸗ 
ca nardi getruncken mit kaltem waſſer / nympt onmacht 
des hertzen. Item leg es ynn laugen / vnd waſche dir da 
mite / es fellet dir das har nicht aus / ſondern es wachſſet / 
alfp thu auch Spica celtita fire Romana / die iſt auch 
gut dem Magen / wenn ſie gekocht wird mit Wermut / 
vnd alſo genoſſen. N L ene 
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Stora. Ein Bummialfpgenant, Triucke darab / 


bringet der frawen das menſt ruum ſpricht Auerrois vnd 
Galienus / wein Rn Dane mit m. 
vnd den gegurgelt / iſt gut fur den zapffen bey der gurgel / 
der vol Feuchrigkeyt vnd dick 45 wird damit Hein. 1 
94 Fur die b 0 haut. 2 
Sulfur. Schwebel geſtoſſen / vnd darunder gemiſcht 
kinds harm / vnd die boͤſs haut damit geſalbt / es hilfft. 
Sal armoniacum alſo genant / Iſt gut fur das blat / 
wenn es gepuͤluert wird / vnd denn mit einem hoͤtzlein dar⸗ 
ein wird gelaſſen. 
Fur die rot run. ö 

Saguis draconis. Das genoſſen / nympt das rot od⸗ 

der durchgang mit blut. Item mach es zu puluer / vnd mi⸗ 


ſche es mit weiſſem aus einem ey vnd Roſenwaſſer / vmb 


den ſchlaff geſtrichen / ngmpr das naſen bluten. 
Fur das fehl ynn den augen. 
Sarcocolla. Ein gummi alſd genant / iſt gut genutzt 


fur das fehl ynn augen / denn es beyſſet die ans / vnd rey⸗ 


niget die von dem vnflat daraus flieſſend. 
Stinci. Das verſtehe ich nicht / yedes waſſer dar ynn die 
geſaltzen ſind / mehret coitum / darumb wil man eſſen das 
ſchwentzlein / denn darynn iſt kein vergifft. 

Saturcia. Trincke von eynem kraute heiſſet garten 
kol odder ſedeney / iſt gut denen die ynn die onmacht fal⸗ 
len / auch reyniget es den frawen die Matricen / auch ma⸗ 
chet dis friſch den man zu der frawen. 

Sorbebe. Sperber / Welcher den blutgang hette / 
der neuſs die frucht von Sorbeben / doch zympt es den 
mannen bas dann den frawen. 8 

Scrofolaria ſiue caſtrangula. Saw wurtz / trincke 
wein darob / treibt hin die druͤſen. 

Melcher blut ſpeyet. 
San guinaria. Blutkraut / das puluer von dem kraut / 


blut ſtein / 


auch die wurtzel gehalten ynn der hand / thut als viel ale 


Eu 
— 


jap. 


blutſtein / doch fol die wurtzel zwiſchen den zwe ßen vnſer 
frawen tag gegraben ſein / auch iſt ſie gut widder den blut 
gang. Item an welchen enden das kraut wachſt / darumb 
iſt alles ander kraut ſicher / das keyne Schlange zu yhnen 
komet / als weit als ein man ſchreytten mag. ee 
Siſanium. Siſamskraut / oleum Siſanium / vertreibt Ä 
wartzen an dem leib / wo man das kraut daruͤber ſtreich. 
Fur die geelſucht. 8 . 
Speragus. Spargen / ſeude die wurtzel ynn wein / 
vnd trincks / es hilfft one zweiffel· Item von der bruͤ da 
Spargen ynnen geſotten ſind / iſt gut den mund damite zu 
waſchen / nympt alles wee der zehne. N 
Was den ſtulgang mache. 
Sodomella alſo genant. Dieſe wurtzel gepuͤluert / 
vnd das genomen zwey qninti mit zucker / bringet ſtul⸗ 
geng gar behend / vnd vber zwei quinti ſol nicht genomen 
werden / denn es machet blut ſpeyen. 


Fur das grymmen ynn dem bauche. 

Sumach. Ein baum / fur das grymmen ym bauche / 
ſol man nemen Sumach vnd gerſten mehl / vnd das ſie⸗ 
den ynn regen waſſer / vnd dis vnten ein nemen gleich einer 
Criſtier / es hilfft. 5 

Wen die haut beiſſet. 

Sal commune. Saltz gemiſcht mit baumoͤl / nympt 
das iucken an der haut / damit geſchmirt. 

Sal gemma / vnd Sal armoniacum / was das thu / lies 
die lerer ynn andern büchern. 

Sapo. Saiff machet die wunden rein / vnd zeuhenr 
darus eytter / vnd machet harte geſchwer weich. m 


Bon dem C. 4 
Was aus etzet faul fleifhe 1 & 
Titimallus. 7 

7 * * 4 = 


b Jteimallus. Springwurtzel / das ſafft odder 
8 24 milch dauon / ſtercket vnd heylet balde die loͤ⸗ 
|| N cher ynn den zehenen / vnd etzet das faule flei⸗ 

E / ſch aus den wunden. N 
Widder die Peftileng. 

Tormentilla. Das gepuͤluert vnd mit ſaurampffer 
waſſer genoſſen / iſt gut widder die peſtilentz. Wer das 
rot wee het / der trinck dis puluers ynn wein / es hilfft. 

Trifolium. Klee / ſeud den ſamen ynn wein / vnd trinck 
den am anfang der waſſerſucht / es nympt ſie zu hand. 

Trifolium acutum. Scharffklee / bringet luft zu eſſen / 
wenn man ihn yn wein ſeud vnd darab trinck drey abend. 


Was den frawen die mutter reyniget. 
Tanetum. Reinfar / dis kraut gederret vnd geſtoſſen 
zu puluer / vnd das ynn wein genomen auff ein halb lot / 
reyniget den frawen die mutter. Reinfar mit honig ge⸗ 
noſſen / iſt gut widder die wuͤrm. 
Terra figıllara, Dis iſt gut gebraucht fur die Peſti⸗ 
lenz / wer dauon trinckt. 2 
Tapſia. Ein wurtz alſo genant / dauon nym die ryn⸗ 
den vnd ſafft von der wurtz mit mulſa / des morgens nuͤch 
tern eingenomen / purgieret vnten vnd oben aus. 
Tamarindi. Ein frucht alſo genant / ynn waſſer ge⸗ 
ſotten / nympt den durſt. 
; Was den durſt nem. ö 
Toreniabin. Honigtaw. genoſſen mit ein wenig Ro⸗ 
ſen / nympt den durſt / vnd 15 auch gut widder die hitze 
des fiebres / mit endiuien waſſer genoſſen. 

f Turbit. Ein wurtzel alſo genant / purgiert den Ma⸗ 
gen vnd reumet die bruſt / welcher dieſer wurtzel des Mo⸗ 
nats eineſt neuſſet / der wird nicht auſſetzig / doch wer fie 
braucht der fol widder fiſche noch ſchweynen fleiſch eſſen. 

ee zu dem ſtulgang. 1 
Ter pentina. Tenpentin odder gloriet 4 auff m 
N olen 


ausgehet / vnd oben auff ſteyget. 
Wer gern ma 


ige, e FREIEN 
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gehen / vnd das nicht mag volbringen genant Tenaſmon / 
Auch iſt der rauch gut den frawen / den die mutter vnten 


er gern mager wer. 
Tartarus. Nym weynſtein vnd Maſt ix jglich gleich 
viel / vnd das mit Diapenidion / odder ein ander Electua 
rium / das nieſſen die Saraceni fur feyſtung des leybs. 
Tamariſcus ein baum alſd genant. Von dieſer wurtz 
getruncken / nympt all vnfletigk eyt des leybs ynwendig vñ 
auswendig. ein darynn geſotten vnd getruncken iſt 
gut dem miltz. Auch das zahn fleiſch damit gewaſchen. 
Tribuli marin. Meerdiſtel find nicht gut ynn den 
leyb zu nieſſen / Aber auswendig an dem leyb mag man ſie 
wol nuͤtzen. * 
Tutia iſt ein ſtein vnd kompt aus der erden / vnd hat 
mancherley farbe / der eyne iſt weiſs / der ander gruͤn / vnd 
ſprechen etliche Meiſter / das Tutia kome von metal / als 
gold / vnd wird gebraucht zu artzney der augen. 


Bon dem B. 


1 Rtica. Neſſelſam gepuͤluert vnd getruncken 
ö N) mit wein / vertreybet den ſtein ynn der lenden. 
2 Es vertreybet auch den alten huſten. Wer 

nicht ſchwitzen mag / der ſiede eytter Neſſeln 
mit baumoͤl / vnd beſtreiche damit die haut / er 


IE 
wird ſchwitzen one zweiffel. 
Wie mau gelb har ſol machen. 8 
Vrtica mortua. Leg tode neſſel yn laug / vnd waſche 
das haubt damit / das har wird gelb. Item dieſe wurtzel 
8 wein vnd getruncken / nympt den ſtein ynn 


Wie 


PP W, 2 ** 8 
UẄvDDie man viel tauben ſol ſamlennn 
Verbena. Albertus Magnus ſchreybt / wo Eyſen⸗ 
kraut wird e ynn ein Taubenhaus / da ſind ſich viel 
tauben ſam tem trinck ab dieſem kraut / iſt gut fur 
die geelſucht vnd fur das keichen. 
Was vertreibt die trunckenheyt. 

Viola. Veßhel gerochen odder auff dem haubt ge⸗ 
tragen / vetreybet die trunckenheyt. Item die weiſſen 
Veyhel geſotten vnd geleget auff den bauch der frawen / 
treybet aus das tod kind. 5 

Niſſe toͤdten. 

Virga Paſtoris. Karten die die weber brauchen / 
toͤdtet die niſo. Item die wurtzel fol yn dem Augſt mo⸗ 
nat geſamlet werden. . 

Vitis Von Weinreben mache aſchen / vnd miſche 


d 
Vermicularis. Taubenkropck odder maur pfeffer / 
dis kraut vermengt mit Wegrich / vnd auff das Podagra 

elegt / nympt den weethumb / Es iſt auch gut den ver⸗ 
branten gliedern darauff gelegt. 

Wulfago vel Vulfago. Erdoͤpffel / dauon ſchreibet 
Diaſcorides / welche fraw waſſer ab der wurtzel trincket / 
bringet yhr den blumen. 

Wer gros hitz hab. 
Vuauerſa. Dolwurtz / welcher groſſe hitze habe / der 
trinck ab der wurtz mit gerſten waſſer / es kelt. 
Vngula caballina. Brantlatich / iſt gut den kindern 
die fläſſtge haubter haben / den zeucht es viel ſchleyme vnd 


feuchtin aus. 
A Die boͤſe lufft vertreib alſo. 

Viber. Nim bircken rinden vnd bren die / vñ mach ein 
rauch / vnd las den allenthalben yn das haus / es vertreibt 
die boͤſſe lufft / desgleichen las den rauch an die flieſſenden 
bein / es truͤcknet fie vnd heylet. Item 255 ein puluer 
f 5 a ij aus 


Te 


au bine leg es auff faul f ch strike Er 


s ſchlaffen mach. 


PR v nea. Maiſs efotten ynn wein vnd getruncken / 
Pi ſchlaffen. — Maiſs vnd Schluͤffelblumen 


geſotten ynn leinoͤl / vnd damit geſchmieret / die vergiff⸗ 
ten glieder iſt den weethumb ſtellen. 

Victriolum. Das gepuͤluert vnd getruncken mit 
waſſer / bringet Vomitum. Item das puluer genom⸗ 
men mit eynem quinti honig waſſer / toͤdtet die wuͤrme / 
vnd treybet ſie aus. ; 

Volubilis media. Von Winden fol niemand arge 


neyen ynn den leyb / deñ dauon erſtunde vnradt / nym war / 


an die milch haben / find gifftig vnd forglich zu 
nieſſen. 0 1 
Victicella. Wilder Zitwan odder Stickwurtzel / 
nym das ſafft dauon / vnd beſtreich den leyb damit / er ge⸗ 
wynnet gute farb. ; 8 

Vulpes. Welcher die zungen von eynem Fuchs bey 


chm har / der wird nicht blind / odder wird nicht leyden 


augen wee / ſpricht Plinius. 


Bon dem Y 


Ein laxatiue. 8 
N * 
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8 


Sopus. ſop ſafft mit Kreſſamen genoſ⸗ 
ſen / laxiert ſenfftiglich. Wer ein ſchoͤn andlitz 
wil haben / der trinck võ Nfopen/fie ſein grün 
oder duͤrr / der gewint ein ſchoͤn andlitz. Lſop 
mit wein geſotten / vnd mit Fenchel ſamen 


vermiſcht vnd getruncken / nympt das wee ynn dem Ma⸗ 


gen / vnd ynn dem gederm. 
Fur dem wurm vm finger. 
Ndropiper. Nim waſſer pfeffer mir dem heultein von 
eynem harten geſotten ey jgliches gleich / vnd lege das 
darauff 


Beh Agrar pflaſter / der wurm firbt dauon one 
zweyffel. Dis kraut geſotten mit der wurtzel ynn waſſer / 
vnd auff die augen gelegt / nympt die boͤſe feuchtin Lipo⸗ 
thomia genant. 5 

Was harmen mache. 

Niringus. Das ſafft von kraus diſtel wurtzel getrun⸗ 
cken / machet harmen. Item trincke von den blumen / 
nympt Squinantiam / das iſt geſchwer der kelen. 

NPpericon. Sanct Johans kraut / das geſtoſſen vnd 
geleget auff ein gebrand glied / zeucht die hitze aus / vnd 
myndert den ſchmertzen. Item trincke wein darob / es 
reyniget die Leber vnd die nieren / vnd nympt den ſchmer⸗ 
gen der huͤffen. 

Nngurialis. Sterkraut uel kroͤtenkraut / ſcheynet ynn 
der nacht / gleich den ſternen an dem himel / das offt der 
menſch wehnet es ſey ein geſpenſt / odder betroͤgniſs des 


Teuffels. 
N Was austreibt boͤſe feuchtigkeyt. 
Necea. Freſchkraut geſotten mit wein / vnd den ge⸗ 


truncken / treibt aus die boͤſe feuchtigkeyt sm leib. 


Von dem Z. 


Was luſt macht zu eſſen. 


Galienus. 
N Kegiſte 


5 


* 


r 


Folget hernach ein Kegifter al⸗ 


ler kreuter vnd kranckheyten ynn dieſem Büchlein 
begriffen noch ordnung des Alphabets 
Erſtlichen. 8 


Bon dem A. 


Abrotanum Stabwurtz. 


Ein erkalten magen ʒu erwermen. 
Schlangen vnd gifftige thier zu 
vertreyben. 

Widder den biſs gifftiger th ier. 
Frawen fluͤſſe zu reynigen. 

Was den frawen ihre zeit bringt. 
Was wol harmen macht. 

Fur Allopitia das har ausfallen. 


Abſintheum Wermut. 


Fur die E 

Wiltu ſtulgang machen. 

Klare augen zu machen. 

Alſo bil dem krancken Magen. 
Einen wolſchmeckenden mund. 
Widder die wuͤrm ynn den ohren. 
Fur den ſchlag Apoplexia. 


Allium Rnobloch⸗ 


Wie man die wůrm ſol vertreybẽ. 
Fur das lenden wee. 
Fur die waſſerſucht. 
Fur das haubt wee. 


Agrimonia Adermenig. 
Wer ein boͤſs Miltz hette. 


u den erlahmten glidern. 
Fur den Krebs. 


Apium Eppich. 
Fur den ſtein. - 
Der nicht harmen kan 


Den ſchwangern frauen zumeidẽ. 


Die kalde haut zu hitzigen. 
Faul fleiſch vertreyben. 


Ariſt ologia rotunda 
Solwurtzel. 


Fur das keichen. f 
Das die frawen leichtlich gepern 
Zu der afftergeburt. ; 
Widder feulung des munds. 

Fur den kurtzen atthem. 


Altea Mbiſch wurgel. 


Fur den brand. 
Die gebrochen ſind 
zu gutem zehnen. 


Acetoſa Saurampffer 


Fur die geelſucht. 

Den frawen fluſs zuſtellen. 
Auſt zu eſſen machen. 
Augen erleuchten. 

Fut geſchwulſt der augen · 


Anetum Dillen 
Was d 6 
ei 


was 
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nimpt. 
Widder das wee ort 
Fur die Feigblatern. 
Fur die augen hitze. 
8 des Magens vnd des 
hirns. 
Aniſium Enis. 
Was den mannen ihren ſamen 
mehret. 
Zur hitzung der Leber. 
Was wol dewen macht. 
Durſt zu leſchen. 
Arona Aron. 
Ein ſchoͤn andlitz zu machen. 
Den ſtulgang zu machen. 
Atripler Melden. 
Fur die geelfucht- 
un gebrechen der Mutter. 


Alleluia Rukucksblum. 
Fur 1 ym munde. 

Fur die Siſteſ ynn dem munde. 
Aſarum Haſelwurtz. 
Wer ſich ynnwendig erkaltet hat. 
Den waſſerſuchtigen vnd geel⸗ 

ſuchtigen. 

Fur Guartan fieber. 

Fur vberfluͤſſige ſlegma. 
Affodillus Goldwurtz. 

Wer flieſſende augen hab. 

Fur die geelſucht. 

Fur ver gifft vnd Scorpion. 

Den Magen zu reynigen. 

Acorus Gelbe lilgen. 

zum geſchwer vmb die bruſt. 

Wenn eynen eine Schlange biſ⸗ 

ſen hat. 

Fur den blutgang. 

Fur den krampff. 

Fur verſtopffung des harms. 

Ambroſia Wilde ſalben. 

Zu friſchen wunden. 

Zu der Waſſerſucht vnd geelſucht 

W der die gicht vnd alte ſchaden 


Was ſecundinam 


0 


n SA. et e 


Fur Aponleria den ſchlagk. 
Roſmarinus. 

Fur den durſt von hitze. 

Fur Geſchwere Feigblattern vnd 
Naehe Schl 65 N fe 

catia chlehenſafft . 
. eyner frawen die Mutter 
fuͤrfer et. 

Wem der maſt darm ausgehet. 

Fur augen geſchwer. 

Fur har wachſen. 


Anthera Gelb ſemlen 
ynn Rofen. 
Den frawen die fluͤſs zuſtellen. 
Einen guten ſtulgang. 
Fur die feigblattern. 
g Aſtreus. 
Wem die lenden wee thun. 
Das die frawen empfahen. 
Zu remung der mutter. 
Fur vbrigen feuchte des hautbs. 


Abrebranga Boberellen 
Wer ein geſchwer hab. 


Fur das Podagra. 


Auricula muris Meusoren 
Wer wuͤrm ynn den ohren hab. 
Re mung des haubts vñ naſloͤcher 
Fur ſaufen ynn den ohren. 
Zu ſtercken das hirn. 
Auena Haber. 
Fur den grind. 
Fur hitze. 
Das andlitz ſchoͤn zu machen. 
Porrum Aſtlauch. 
Wer einen boͤſen Magen hab. 
Die da febres haben. 
Apolonaris Schirling. 
Wer gifft geſſen hat. 
Wen ein gifftig thier ſticht. 
Alchimilla. 
Fur die fallend ſucht. 
? Arbor 


4 


r — 29 
Arbor glandis 
Welche fraw das menſtruum 
viel hat. 5 g 
Anacordus. 
Wie man die wartzen vertrelbet. 
Zu dem hyrn. * 
Sterckung der ſynn vñ vernunfft. 
Amigdala Mandel. 
Fur den boͤſen huſten. 
Zu mehren die natur. 
Fur haubtwe. 
Aloepaticum 
Fur den augen flus. 
Fur Aſma / das keichen. 
Zu rꝛwmem die bruſt. 
N Aloes lignum. 
Sterckung des hertzen. 
Den frawen ihren flus zubringen. 
Aurum Goldt. 
Wer wil haben ein guten atthem. 
Fur Melancoley vnd boͤſe treum. 
Sterckung des hertzen. 
3 viuum. 
Was die leus taͤdtet. 
Aſa fetida. 
Fur zahn wee. 
Fur flieſſende augen. 
Amilum Krafftmehl. 
Wer blut ſpeyet. 
Den Apoſtemen der bruſt. 
Antimonium Spieſsglas. 
Wer rote augen hat. 
Armoniacum. 
Wie man die wärme toͤdten fol, 
4 . den frawen menſtruum 
ringet. 
Alumen Alaun. 
Wer faulung des munds hab. 
mbra. 
Wer die fallend ſucht hat. 
Alcamia. 


5 8. Arſenienm. 5 
er eynen nagel ab etzen w 
Acetum Eſſig. 
Fur das keichen. N 
Den tobſichtigen. 
Was Zarıre vnd Eonftipies 
Aqua aſſer. 
Welches waſſer gut ſey. 8 


Agaricum thannẽſchwam. 


Wer nicht harmen mag. 

Widder die Siſtel. 
Agnus caſtus. 

Von der vnkeuſcheyt. 


Von dem B. 


Betonica Bateni. 


Dem andlitz hubſch farb zumachẽ 
Zum boͤſen Wagen vnd miltz. 
Die da blut ſpeyen. 


r 


N 5 | * 
wer rodt harwol machen. 


N 


Bugloſſa Ochſenzungen. 


Wer ein gut gedechtnis wil han. 
Sterckung des hertzens. 2 
Was gut blut mache. 

Fur das hertz geſper 

Fur geſchwolſt der fuͤſſe. 


Berberis Barbernbaum. 


Fur den durſt 


Stercke dem magen vnd der leber 


To dte gepurt aus treyben. 

Schwitzen zu machen. 

Fur das haͤubt wee. 
Borrago. 

Fur ſch windeln ym haubt. 

Gut blut machen. 


Krafft dem hertzen vnd Magen 


Bertz zittern vertreyben. : 

Wolgemut machen / Nelancoley 
vertrefben. 
+ Blactebizantie. 


; 
9 
N 


Fur auffſtoſen der mutter, 
reynigen die ander geburt. 
Das miltz erweichen vñ reinigen. 


Barba iouis Hauswurtz. 
wie ein alter man ſol widder gut 


thun. 5 
Wem die augen zubacken. 
u dem gehoͤr. 
Bruſcus. 
Fur geſchwolſt der gemechte. 
Fur feulung des munds. 
Lautter geſicht machen. 
Fur blut ſpeyen. . 
Den ſtein ynn den lenden brechen. 
Branca vrſina. 
Wer ein boͤſs miltz hat. 
Geſchwer weich machen. 
| Barba ſiluana· 
Das eyne fraw balde ſchwanger 
werde. . 
Bautia Moren. 
zu dewung vnd luſtiger begierde. 
Bleta Roͤmiſch kol. 
Was den ſtulgang bringe 
Zu dem böfen milz. 
Har wachſſeu machen. 
Das haubt reynigen 
Bleta alba Weiſskol. 
Fur die ſchuppen auff dem haubt 
Baſilicon Baſilien. 
en magen zu erwermen. 
Zu der leber vnd hertzen. 
Wartzen aus grunde vertreyben. 
gutem geſicht. 
Den frawen die geburt fordern 
Balſamita. 
Welcher troͤpflingen harmet 
Zu der b 
Burſa paftoris 
Taſchenk raut . 


Schoͤn vnd ge andli 


Wer tunckel = habe. 
Buxus uchsbaum. 
Wer keuſcheyt begert. 
zum Ayın 
Brunella. 
Fur die hitze 
Fedde ms 
ur boͤſe feuchte purgatz 
Behem. 
Was mehret ſperma den mannen 
Stercke des hertzens 
Fur hertz zittern 5 
Balauſtum Granat 
blum. 
Sterckung der zehne 
Heilung alter ſcheden 


Beduguar Hagdorn⸗ 
Fur den krampff 
Fur blutſpeyen 
Fur gifftige thier 
alſamus⸗ 


Was das geader vnd blut ſterckt 


Zu wunden heylung 
Zum kalten magen 
Bolus armenus. 
Fur die p eſtilentz 
Den boͤſen blattern vnd geſchwer 
Wen die frawen yhre ſucht zu viel 


haben. 3 
Bdellium. 
Fur den ſtein ynn der blaſen 
Bombix. 
Fur den huſten 
Was ſperma mehret 


Fuer 
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355 böfe feuchtigkeyt ym leybe. 
Bitumen Judaicum. 
Fur geſchwulſt 
Was menſtrum bringt 
Fur die ſchnuppen 8 
Fur zahn wee 

Bos Ochs. 
Fur boͤſe a Pick 
Sur geſchwulſt 
Butirum Putter. 

Fur geſchwer an der bruſt 
Pleureticis vñ peripleumoniacis. 
Fur ynnwendige ſchmergen 


Hon dem C. 


Centaurea Fiberkraut 


Fur das Lenden wee 
Fur alle fieber f 
Camomelon Komen. 
So ein fraw ein tod kind bey yhr 
Fur viel ſucht des leibs (hat 
Zu dem ſteine 
Ju des magens gef‘ — 
Fur leber vnd geſchwulſt 
Celidonia Schelfrauts 
Fur fehl der augen. 5 
Fur tunckel augen 
Fur die geelſucht 
Carifo lium Ayrbel. 
Wer wol harmen wil 
Fur huͤfft wee 
Ad ee prouocanda 
Fur den Krebs 
Fur die milben vnd harwůrm 
Cicuta Wuͤtzerling. 
Fur dle gicht an henden vnd fuſs. 
Zum klaren geſicht 
Capillus veneris 


Maurrauten. 


Fur gifftige thier 
Den zerknirſten alive 
Fur Lan er ; 


Sanff 


ie — 125 hanffe 
Cuſcuta Filtzkraur. 


Fur boͤſe Ee geaders i 


Zur boͤſen gallen 

Fur gee lſucht 

Fur lenden wee 
Cicorea. 

Fur die raw den 
Citrillus. 

Fur den durſt 


Macht ſtulgeng x 


Conſolida maior 
Walwurtz. 
Was den frawen den flus ſtelle 
Err den — 8 
tter aus ſchwartzen blattern 
Conſolida regalis. 
Fur das augen wee s . 
Cardo benedictus 
Berenwurg. 
Wẽ die gemecht e and. 
Fur boͤſe feuchtigkeyr 
Den leberſuchtigen 
Cydonia Aauitten. 
Wer einen kurtzen atthem hat 


Fur Squinantiam kelen gſchwer⸗ 


Cardus Fehdiſtel. 
Fur ſtechen 
Cardomomum 
A BSR 

zum ftulgenge 
Fur Maencole/ 


Cepe zwihel 


Fur die wartzen 
h irn purgieren ee 
Cucurbitai 


9 = 
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Cucurbira. 
ur hitze des fibres 
Den a 
Caput monachi 
Kingelblum. 
Fur den wurm ynn den ohren 
Coriandrum. 
Anthonius fewer zu kůͤlen 


ontra coitum et ſperma 
Fur geſchwer am gemechte 


Cheyri Gelb veihel. 


a ſecundinam austreiben 


Cardiaca Sertzge an. 
Wem ym e. . ſp 


Was luſtig macht . 
Ceruiboletus. 

Das ein weib balde gepere 
Zu dem geſchwollen gemchte 

Criſpula leywurtz. 
Fur die gid,t ym leihe f 
Fur fieber quartan 
Candela Wulkraut. 
» * den un 
Fur das hertzwee 
Cipreſſus. 
Die den harm nicht koͤnnen haltẽ. 
Fur die kalte ſeuchen 

ur den ſtein 
Fur keichen vnd alten huſten 
Ciperus Wilder galgan. 
Was wol harmen macht 5 
Die lenden zu wermen 
Fur den ſtein f 
Ju hitzigen das blut 2 
Was den auſſetzigen gut ſey 

Cinamomum. ; 

Fur die waſſerſucht 


e — r 
nt ’ FI ITEM * « 
E22 5 > 


Fur den huſten vnd durſt ie 


Wefñ ein tod kind iſt yn der mutter 


Was dem Miltz gut ſey 


DDr 
4 N 4 . 2 HE * 


Jum heubt vnd ma N 
Ein lautter geſicht a 
Sum bergen vnd guten blut 
Ciminum Vüͤmel. 
Was klaren augen mache 
Ein klar andlitz 
ur keichen 
Carul Karbe. 
Fur den roten flufs 
Zum ſchwachen heubte 
Citrus. 
Fur den boͤſen lufft 


Zur alle gebrechen des magens 


Einen wolriechenden mund 
ubebe 
Fur die fallend ſucht 
Widder den ſchwindel 2 
Camepitheos. 
Fur vndewung des Magens 
= Eamphora, 
as ſchlaffen macht 
Pr 8 
Fur haubtwee von hitze 


Ceraſus Rirfchbaum j 
Warzu Rirſchen gut find 
Crocus affran. 


as harmen macht vnd luſt der 
natur. a 
u dem podagra * 
Caſtorum Böibergeil. 
Wenn eynem die rede verſtehet 
Fur den krampff 
8 den frawen bringet yhre 
8. 4 
Was ſecundinam austreibet: 
Sterckung des hirns 5 
Fur haubtwee 
Fur allerley febres 


Caſſia fiſtula 7 


Von dem ſtul ange 


eber vnd kelen 2 5 . * 


Caſſia lignea. 
Fur kelten des magens. 
Was epilenticis gut ſey 
Fur haubt fluͤſs 
Calamus aromaticus. 
Wer nicht wol dewen mag 
um Magen 
Jour das hertz zittern 
Cantarides. 
Fur die boͤſe haut 
Coconidion Rellershals. 
Iſt ſorglich zu brauchen g 
Corallus Corallen. 
Des hertzs ſterckung 
Fur hertz zittern 
Sind gut den augen 13 
Cretanus Meerdiſtel. 
Fur das troͤpflich harmen 
Fur den ſtein 2 
Ceruſa Bleyweiſs. 
Macht ſchoͤn andlitʒ 
Cartanus Wild ſaffran. 
Stulgeng zu machen 
Calofonia Kriechiſch bech. 
Fur den durchgang des bluts 
Capparus. 
Ad Scrofulos / das ſind wartzen. 
Calrx Bald) 
Fur die wartzen. ö 
Camedreos. 
Den zukmirſten gliedern 
Fur die geelſucht 
Caprifolium. 
Fur den Krebs vnd wolff 
Canda porcina Weiſs 
einbrech. 
Die boͤſe materi auſs dem leybe 
ziehen. 
Cataputia Springkraut. 
Alle boͤſe materi auſs dem magen 
treyben. 


ala de - 


Capra Die Sieg 
Fur das ohren ſauſſen 
Cancer Krebs. 
Alte ſcheden zu heylen 
Zu der Lungen k 
Colnmba. 
Fu den augen 
Caſeus Keſs⸗ 
Iſt nichts guttes. 


Bon dem D. 


Diptamus. 
Was das haubt reyniget. 
Fur ohren wee 
Gifftige thier verſagen 
Daucus Wilde moren 
Fur die darmgicht 
Fur den trucken huſten 
Fur das keychen 
Harm winde vertreyben 


Magen erwermen 8 N 
Diapenſis Sanickel. 
Von den wunden 
Reinung des yngeweids 
Diagridion. 
Ein gut Caxatiue 
Dragantum. 8 
Fur den dampff vmb die bruſt 
f Dactilus. 
Wer alzu flůͤſſig wer am leib. 
Dens leonis Felriſs⸗ 
Fur augen geſchwer 
Fur die fehl ynn den augen. 
Durchwachs Perfoliata. 
Zu dem nabel derikinder 
Wer newlich gebrochen iſt. 


Bon dem E. 


Rn 


Em 


N 


Susdiedarmigicht. 
Fur zorn vnd traurigkert 
Durch den harm purgieren 
Lahme glieder geſund machen. 
Eruca eifferfenff- 
Was den gefellen luſtig macht 
Toͤdtung der nieſs ym hare 
Epatica Leberkraut · 
Zu der Leber 
Zu den lahmen gliedern 
Eupatorium. 
Den waſſerſuchtigen 
Fur die wuͤrm ym bauche 
Eſula Wolffsmilch. 
Starcke laxirunge 
Emblici. 
Was ſchwartz har mache 
Eufraſia Augentroſt. 
Was klare augen macht 
| Ebulus Attich. 
Fur das blat 
Egiloxa. 
Fur den böfen grind 
T' dera arborea. 
Fur ſchmertzen ynn den ohren 
Edera terrefiris 
Grundelreben. 
zu dem gehoͤre 
Widder zahn wee 
Zu dem Ailge 8 
Fur den ſtein 
Fur die geelſucht 
Elleborus albus 


2 


So ein fraw ein tod kind ynn yhr⸗ 


habe. 
Fur die ſucht der ſchnaudern 
Elleborus niger 
zu dem ſtulgange 
Fu reynigen die zehne 
Enduͤnia Genszung⸗ 


ercken. n 
4 Vibe vnd Milt 
Endiuia ſilueſtris 
Sewdiſtel. : 
Fur Criſipilam 
Epithimum. 
wem das hertz wee thut 
Fur hertz zitt 


ern 
Widder Melancoley des hirns 


Euforbium. 
Flegma aus stehen von grunde 
Zur leber vnd miltz 
Polipum / fleiſch ynn der naſen 
bur Iffenbein. 


Biſs der wuͤrenden hund heylen. 


Bon dem F. 
Feniculus. f 
Was wolgeſtalt mache 
Zu verſerung der ſcham 
Fenum grecum⸗ 
Fur geſchwer 
Fraxinus Eſche⸗ 

Fur boͤſe flegma 


Zu demmiltze 
Wunden zu ſamen ziehen 


illa. 
Wenn den frawen wee iſt in dem 
leybe. 
Faba Bonen. 
Die haut zu reynigen 


fleiſch 
Sor fan ee Felipenduls 


4 Rote ſteinbrech . * 


Filipẽdu 


Wer ni t wol deuen ma . ; ochen wer 
Jer das Feichen 5 schen BT 
Filer Farnkraut. Galgan. 


Jur die warme ym bauche 
Den ſchwangern weibern 
Flamula Brenkraut. 


gicht En * 5 5 
Wie man geſchwere we en ſol Fur die onmacht 5 8 
Fagaſmon. 22 . Gentiana Ent ian 
Fur alle geſchwulſt Fur gifftig ding zu effen 


Febrifuga Meter Gariophilus. Negel R 
Das eine fraw ſchwanger werde. Fur dag brechen 
Ferula Birckwurtz. u dem Magen 


Euſt zu den frawen ee 
e e Gummi arabicum. 
Was ſieiſch wachſſen macht Fur das brechen 
Floramor Fur huſten vnd lungen geſchwer⸗ 
Fur das zahn wee ” u | 
Ju dem ſtulgange Galbanum. 
Fraga Erdbeer. Welche fraw ihre zeit nicht hette⸗ 
Fur das lenden wee ur wärme ym leybe j 
Ficus Keygen, Gala Gallesspffel. 
Jur des bauchs geſchwulſt Welche fra ihre zelt zu viel hett⸗ 
Fur die peſtilentz Fur faul fleiſch ynn wunden a 
Flores frumentorum Gariofilata Sanamundaa 
kornblumen. Fur die fluͤſſe des haubta 5 
Sitzige blattern zu heylen \ agates. 

Fiſtula paſtoris Wenn ein fraw nicht geperen kan 
Widder geſchwere ym bauch. Granato p el 8 
Fur den fein yn den lenden Bertz vnd Leber ſtercken 

allitricum. 
Zu den augen 
D On de m B. Was den Renchen mager macht 
Gegures Hirſskorn. 


Gladiolus. Schwertel Fur diabeticam / wenn eynem der 
Zu dem boͤſen Wiltz arm entgehet. 


Dorn odder pfeil ausziehen Gramen Graſs 
Fur hitzigen geſchwir ä Fur den tem ynn der blaſen 
PR nefin. Gallus Gallina. 
achen Mehrung des ſamens Sperma 
Fur das Podagra EkRrancken leuten ſind ſie gut * 


Von 


Don dem 
Hermodactilus 
u alten faulen wunden 


Fur gicht / zu ſtulgengen 
Herba rubea. 


Das der traurige froͤlich werde 


Humulus Hopffen. 


Fur die geelſucht vnd waſſerſucht 


| Fur weetage des Miltz 

| Herba vrinalis. 
Was den ſtein austreibt 

Fauͤur weetage der blaſen 


Von dem J. 


Jus quianus Bilſenkraut. 


Fur das augen eytter 
Waſt luſt zů fraw en bringt 


Juniperus Wacholder. 


Fur die boͤſe lufft 


Incenſaria Brenwurtz. 


fur die ſchwatzen blattern 


Juiube Hanbotten. 


Sind dem Wagen ſchedlich 
puris. 
fur die blutfluͤſſe ö 


Von dem K. 


Karabe. 


. fur das brechen a 
Augen flus hynn zu nemen 


ä 
. 8 
H. 


Bon dem T. 


— ? 7 — 


CLactuca: 

Wen frawen die murter fort feret 

Liquiritia Suͤſsholtz 
Fur geſchwer vmb die bruſt 
Zu der Lungen 1 
Fur geſchwulſt 

Liuiſticus Liebſtuͤckel. 
Sur verftopffung der Leber vnd 

1 


Was — ym bad macht 
Lapatium Groskletten⸗ 
Fur das keichen 5 
fur druͤſen vnd faul fleiſch 
Lappa minor 
Kleinkletten. 
fur den ſtein yn lenden vñ blaſen 
fir A r gurus. 
suffitofen des magens 2 
Lilium. 
Wem etwas vngeſundes ym leibe 


Ein klar vnd ſchoͤn andlitz machẽ 
Lilium conuallium 
Springauff. 
fur groſſe darmgichet a 
Labrum veneris 
Weiſſe diſtel.. 


fur die böfe haut 


Lenticula Meerlinſen. 
Zur fiſtel vnd hitziger geſchwulſt⸗ 
Lupinus Feigbonen 
fur die Bermutter vnd grimmen 
R . 
Augen ſterck vnd leuterung 
Linari 


ia. 
r Criſipilam / Hitzi eden. 

fer den Krebs 910 

Linum Lein. 
fur wee ynn der ſeitten 
fur die ſchnuppen 
Ju der mutter 

Zens 


Lens Linſen. 
Was ſtulgenhe macht 2 
Laurea Trieſswurtz. 

Fur das iucken 

Fur ohren ſchweren n 
Laudanum. 

Fur zehn wee 


Fu dem magen 


Lapis laʒuri. 
Fur die wartzen 
Litargirium Sylberglet. 
Ein ſchoͤn andlitz ſchmůcken 
Lapatium rotunda 
Auflatich. 
Fur den grind 
ee Litium. ; 
Augen lautter vñ klar zu machen. 
acca. 
pleureticis et Aſmaticis vtilia. 
. Lepus. 
Fur das zittern am leybe 


Bon dem M. 


Melltlotus Wilder klee⸗ 


zum Krebs / fiſteln / feigblatern. 
Meliſſa Mutterkraut. 
Zu der auffſtoſſenden mutter 
Fur groſſe onmacht 
Menta Mintz. 

Fur Nater biſs 
Fur geſchwulſt ; 
Mentaſtrum Bachmintz. 
Welchem die haut iſt abgangen. 

Malua Pappeln. 
Fur allerley flecken vnter den 


augen 
Millefolium ſchoffgarben. 


Fur den ſtein 


Dr 8 


. 


Maiorana. 
Fur tod blut ynn den gliedern 
Die frauen die mutter zu erwermẽ 
Fur die waſſerſucht > 
Marrubeum Andorn. 
Widder verſtopffung des harms 
widder die darmgicht 
Mandragora Alrun. 
Was menſtruum bringt 
Was tod kind austreibt 
Zum ſchlaff vnd ruhe 
Moracelſa. 
Zur hitze des brands gs 
Fur higeymleybe = 2 
Mercurialis Bingelkraut⸗ 
Stulgang machen 
orſus galline. N 
Fur das keichen 5 
Wiorabace 
Iſt gut fur die rauden Bar, 
Mirica Feldes 
Fur lenden vnd bauch wee 
M 4 . — 4 
Fur biſs gifftiger thier 
Wunden baloe zu heylen 3 
Mala maciana- 
Was das hertz ſtercket EN 
anna. | 
Fur keichen vnd huſten 
Maſti 


Fur das boͤſe zahnſleiſch 
Mumia. 
Fur die lehme ynn den gliedern 
Mirra. * 
Den vnfruchtbarn weibern € 
Mae: Wann g 9 
Zum magen vnohergen 
Muſcus Biſem. N 
Stercker das Hertze vnd machet 
PT ale 


gut blut. 3 
Wiraboland. 


„ 
= hin 
acht iung geſtalt 
Mel Son 
Fur die flecke vnter den augen 
Melon Erdoͤpffel. 
Reyniget die nieren 


Von dem N. 


Nigella Kaden. 
Fur die ſchnuppen 
Eur fluſs des haubts 
Fur zahn wee 
Naſturtium Kreſs. 
Was reden macht . 
Nenufor Seeblumen. 
Fur haubtwee 
Nux auellana. 
Was aus werffen macht 
Nux iuglandis. 
Fur die Peftileng 


Don dem O. 


Origannm ode toſten. 
Zu dewung 
Macht wol harmen 

Olus Voll. 
Fur den trucken huſten 

1 Gerſten. 
Fur hitze vnd fieber 
Oleum. 

Fuſchlagenen adern K 
O libanum. Weisweirau 
Fur blutſſ en 
Ju allen fluͤſſen des geblůts 
Zur vernunfft 

Os de corde. 


eds gte bar, 


4 mundi. 
Sur den Blingung 
Os ſepie. 


Zu weiſſen zehnen 


Bon dem P. 


Peoma Benonien. 
Remung der frawen nach der ge⸗ 
burt. 
Fur die fallende ſucht 
Das blut zu reinigen 
Fur aufffaren der mutter 
Papauer Mahen. 
Das die kinder ſchlaffen 
Fur Sanct Anthon fewer 
Pulegium poley. 
Fur den wurm panaricum 
Die frawen fruchtbar macht 
Fur geſchwulſt 


Fur bauch wee vnd grymmen 


Portulaca 
u dem geſchwullen augen 
Proſerpinata Denegras. 
u den newen wunden 
Das heilig fewr zu leſchen 
Fur gifftige biſs 8 
Fiſteln zu heilen } 
Petrofilinon, 
Zu reinigen die Leber 
Fur blaſen vnd lenden wee 
Der frawen ihr ſucht zu bringen 
P Tag vnd nacht. 
em verſchwollen wer der ſch⸗ 
lung des magens. 
Pantaphilon. 
Fur tunckelheyt der augen 
Polipodium Engelfuſs. 
Ju reinigung des bauchs 
& plantago 


plantago maior Wegbreit 


Fur ſieber quartan 
Fur Secundinam 
Fur die Spulwůrme 
Plantago minor. 
Fur den krampff 
Pes columbinus. 
Eine blatter zeittig zu machen 
Sur das podagrã 
Pulmonaria Lung kraut 
Fur das keichen 
Pimpinella Bibenellen 
Was die bruſt reumet 
Fur den huſten 
Fur lenden ſucht 


Peucedanus Harſtrang. 
Die frawen fruchtbar zu machen. 
Fur die tobeſucht 
es corui. 
Fur wůtender hund biſs 
Protentilla Grenſig 
Zu den vermeinten ſtulgang 
Fur das grymen von kelte 
Piſum Erbes. 
tun wunden des leibs wie fie find 
paſſule Roſincki. 
Fur den huſten von kelde 
Zur krafft vnd gutem blut 
inee. 
Fur vbrige ſtulgenge 
Piſßacee. 
ur bruſt / haubt / lungen / magen. 
a Paſtinaca. 
Was wol harmen macht 
Pſilium. 
Fur hitze der zungen 
Piretrum Bertram. 
Den lahmen gliedern 
RR erſicaria. 
Fur die wůrme yan den ohren 


Fur den hi 
Fur geſchwollen hoden 
Palatium leporis. 
Fur darmgicht 5 
Fur grymmen ym leibe 
Pes leporis⸗ 
Wer ym ſchlaff redet 


Von dem a. 


Ouerciols Entenkraut. 
Fur die fehl ynn den augen 
Quandracula Leo kraut. 
Fur die weiſſen ketzlen des andlitʒ 
Fur die randen | 
quiriana Sonnenglantz. 
Fur die milben ynn dem har 
Fur die naſſel an den finger 
quandrona Morenkraut. 
Fur wartzen 

Fur huner augen 


Don dem R. 


Ruta Rauten. 
Fu das kurren ym bauche 
Fur geſchwulſt vnten den rieben 
Fur die waſſerſucht 

Roſa Boſen. 
Fur heubt wee 2 
Zu den augen 
Fur zahn wee 
Fur die onmacht 
Radix Merretich 


Fur feulung des munds 


Raphanus Rettich. 
Macht wol denen wermet den ma 
Was ein boͤſen athẽ macht (gen. 

＋ Ra pa 


r 


Premula. 


"Rap 
Sur den dürren huſten 
. ibes. 
Fur den durſt 
widder den fins der Roſsader 
Fur Melancoley vnd boͤſe feuch⸗ 
tigkeyt. 
\ Reubarbarum. 
Fur die geelſucht vnd waſſerſucht 
Nepontica. 
Fur die wuͤrm ym bauch 
Fur die geſchwulſt der glieder 


Von dem S. 


Sambucus Holunder. 
Oben aus zu purgieren 
Fur die geſchlos 
Saluia Salbe. 
Zum biſs der gifftigen thier 
Serpillum quendlen. 
Was den frawen ihrn flus bringt 
Fur wuͤlen ynn dem bauche 
Solatrum Nachtſchatten 
Fur das Podagen 
Fur hitze vnd ſchmertzen 
Scabioſa Apoſtemkraut. 
Den zuſchlagnen augen 
Scolopendria Sirſchzung 
Zu dem Miltz vnd ſtein a 
Sinapi Senff . 
Was gut gedechtnis mache 
Fur die fehl der augen 
Sauina Sadenbaum. 
Was die geſchwer auff etzet 
Fur wee der blaſen 
Fur den boͤſen grind Re 
Saxifraga Steinbrech 
fur das troͤpfling harmen 
for Dia betica — 


W > ee en ze en 


du luſt / Lieb vnd freude 
Salix Weide. 
fur den blutgang 
Stafiſagria. 
fur ſchleim des munds 
Senetion Brunkreſs. 
fur die lendenſucht 
fur hitze der leber 
Spatula fetida. 
fur dic wantzen 
Aus ziehung der weethum 
Spinatia Spenet. 
Was ſenfften athem macht 
fur wee ym ruͤcken N 
Sticados arabicum. 
Zu dem Magen / Leber / Derm / 
Milg, 
fur alle ſchmertzen der glieder 
Sticados citrini. 
fur alle wuͤrme ym bauche 
Sileleus Felt kuͤmel⸗ 
Fur Diabeticam / vnd fur das 
keychen. > g 5 
Sgquinantium. 
Das haubt purgieren 
fur die blutfluͤſſe 
Spodium. 
fur das bluten vnten vnd oben 
Sera pium. 
fur lehmung der glieder 
Squilla. 
fur gifftige thier 
Sandalum 
fur den durſt 
Sene. 
Senffte Stulgenge 
Spicanardi. 
zu dem Magen vnd Leber 


fur onmacht des hertzen 


fur har ausfallen 
b Ei. Stroms 


. 


Stcesorax. 


„ 


dem Jap en ynn der gurgel 
= Sl bur, 


fur die böfe haut 

Sal armoniac. 
fur das Blat r 

Sanguis draconis. 
fur den roten blutgang 
fur vbrig naſen bluten 
Sarcocolla. 

Augen fehl abtr 


Saturia Pfefferkraut. 


be onmacht 
eynigung der frawen 
Erfriſchung der mannen 
Sorbe. 
fur den blurgang 
Scrofularia. 
fur die druſen 
Sanguinaria. 
Welcher bint ſpeyet 
fur gifftige chier 
Siſamum. 
fur die wartzen am leybe 
Sparagus Speres 
fur die geelſucht 
fur alles zahn wee 
1 Feen uch 
as den ſtulgang macht 
Sumach. 
fur das grymmen ym bauche 
Sal Saltz. 
Wen die haut iucket 
Sapo Seyffen. 
Wunden zu reynigen 
Barte geſchwer weichen 


Von dem C. 


Titimallus. 
Faul fleiſch aus etzen 
fur loͤchrige zehne 


N Sa 


fur Diewärme 
Was die mutter reyniget 
Terra ſigillata⸗ 
fur die peſtilentz 
Tapſia. 4 
Purgierung vnten vnd oben aus. 
Tamarindi. 


fur den durſt er 
Toreniabin Honigtaw. 


fur hitze des fibres. 
Turbit. 
etzigkeyt 
Ter 


Zu dem ſtulgang 
Zu der mutter der frawen 
fur Tenaſmon 


‘ 


Tartarus Weinſtein. 


Wer gern mager wer 
Tamariſcus. 

fur alle vnfletigkeyt des leibs 

Zu dem Milz vnd zahnſleiſch 
' Tucia. 


fur den alten huſten 

Was ſchwitzen macht 

Wie man gelb har macht 
Viola Veyhel. 


Was austreib ein tod kind 


Virga paſkoris Barten. 
Vitis 


fur die nieſs 


. 


4 


ee 
- elgwartzen vertreiben 4 
Vermiculars Maurpfeffer 
Fur das podagra 
Vulfago Erdoͤpffel. 
Was den frawen ihre zeit bringet 
Vuauerſa Dolwurtz 
e 
a ngula caballina. 
Fur fluͤſſige heubter der kinder 
Viber Pircke. 
Die boͤſe lufft vertreib alſo 
Fu flieſſenden beinen 
Fur faul fleiſch a 
Vſnea Moſs⸗ 
Was ſchlaffen macht 
Den vergifften gliedern 
Wer ſpeyen wolle 
Fur die wuͤrme ‘ 
Victicella Stickwurtz. 
Zu guter farb des leibs 


Von dem N. 
Ben 


Yſopus Eiſo 
Eine ſenffte laxierung 
E in ſchoͤn andlitz machen 
Fur Wagen vnd derm wee 

MNdropiper. 


Fur den wurm ym finger 


Fur Kipotomia der augen 


Nringus Kraus diſtel. 


Fur geſchwer der kelen ſquinantiã 


Was wol harmen macht 
Npericon. 

Zur Leber vnd nieren 

Fur ſchmertzen der huͤfft 


Hon dem 3. 


Zeduaria Zitwan. 
uſt zu eſſen machen 
Fur den ſtanck des athenis 
Zucharum. 
Zu dem Magen / Gederm / Bruſt / 
Nieren / Blaſen. 


Hernach folget ein bewert Re⸗ 


cept / von einem holtz genant Guaicanum / wech 


ſſet ynn 


Antilles / yn einer gerel gebeten aiſo laſpagola / faſt heilſam fur all 


alte ſcheden vñ kran 


eit der Frantzoſen / welchs 


holtz gar hitzig 


vnd gut iſt Medieinen / hert vnd ſchwer / hat ynwendig ein 
ſchwartzen braunen kern oder marck / ſeine frucht ya 
dem ſelbigen lande find nuͤſs gut zu eſſen / 
purgieren oben vnd vnten aus. 


TA 


Vm erften fo fol man 
men das gemelte ho it ſampt 
nr / uke ne (panen cha 

den / wo man aber einen dreer odder 
775 drechſel gehaben mag / der moͤchte es 


en ſchney⸗ 


uu kleinen ſpenen dreen / wann es ſich 


. erte halben faſt vngern ſchneidẽ leſt 
1 ? K M vnd 
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vnd der ſelbigen ſpenlen bey zwe yen pfunden ſchwer yn ei⸗ 


nem newen glaſierten topff von erdenthon / daruͤber gieſ⸗ 


fen ſechs maſs friſch brunnen waſſer / durch einander ruͤr⸗ 


ren / darnach wol bedecket laſſen ſtehen vier vndzwentzig 


ſtunden lang / nachmals ſol man den topff zum feur thun / 


vnd ſewberlich ſieden laſſen / mit einem mittelmeſſigen * 


feuer / nicht zu gros noch 30 klein / damit die mater y ſteet 
ynn einem weſen ſiede vnd nicht vberlauff / auch das der 
topff ſtets verdeckt ſey / Vnd wenn vngefehrlich der dritt 
theil des waſſers eingeſotten iſt / ſol man die matery ſchan⸗ 


men / vnd den ſchaum ein eynem glas bewaren / die flecken 


vnd maſen von den ſcheden odder Frantzoſen abends vnd 
morgens damite beſt richen / ſo vergehen ſie. Darnach 
ſol man noch lenger ſieden laſſen bis auff den halben teyl / 


alſo das die ſechs maſs waſſer auff drey maß eingeſotten 


werdẽ / das verzeucht ſich et wan ſechs yn acht ſtund lang / 


EN 
9 


ſol allezeit ein perſon dabey ſein / verhuͤten vnd zuſehen dass 


es nicht vberlauff / darnach ſol man den topff gemach / 


das es nicht faſt geruͤrt werde / vom feuer thun / vnd wol 
bedecket laſſen ſtehen zeig. ſtunden lang / nachmals das 


waſſer durch ein ſauber leinen tuch ynn ein glas ab odder 


durch ſeyhen / vnd denn alſo iſt das waſſer aus bereit / vnd 
zubrauchen wie hernach folgt. Vnd wenn das waſſer aus 


iſt / mus odder ſol man widder ein ander holtz wie vor ein⸗ 
weichen / ſtehen laſſen / darnach ſieden yn aller maſſen vor⸗ 
gemelt / ſolchs bey rechter zeit thun / damit der krancke nit 


verhindert werd / vnd fuͤr vnd fuͤr nach ſeiner odnung zu⸗ 


trincken hab / vnd kein zeit nicht vbergehe. Man ſol auch 


nicht mehr dei zwey pfund holtz auff ein mal ſieden / ſonſt 
wenn des waſſers zuviel wer / wird es noch etlichen tagen 


ſchmecken das es widder zam zu trincken wer. Deshalben 
man nicht mehr deñ wie ob ſtet ij. pfund holtz yn vj. maſs 


waſſer ſieden ſol. Vñ ſo warm wetter iſt ſol man nur ein 
pfund holz yn ig. maſſen waſſer ſieden / damit es ſchmack 


hafft vñ yn feinen krefften bleib. Solch ſieden mus man 


ſo offt thun / das die Franck perſon dreiſſig tag lang . 5 
en 


4 
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cken hab. Darzu bedarff yn ſolchen die kranck perſon bes 
weilen vj. vij. vii. bis yn zehen pfund holtz / darnach die cõ⸗ 
plexion oder kranckheyten vñ ſchaden an ihr ſind / mus die 
ſelb perſon trincken vnd ih halten wie hernach ſtehet. 
Das holtz ſo ein mal geſotten iſt / ſol man nachmals wi⸗ 
der ſieden wie vor mit vj mas waſſer / ſolchs nent man deñ 
das klein waſſer / mag man brauchen wie hernach folgt. 


Hernach ſtehet wie ſich die krancke perſon halten / 
vnd vorgeſchriebens waſſers brauchen fol. 
Die kranck perſon ſol ſich die zeit enthalten yn einer ge⸗ 
heben vor lufft / wol bewarten warmen kamer / ſtets feuer 
darynnen haben / vnd ſich gnaw huͤten vor wind vñ lufft / 
mit kleidern vnd decken vber das bette zimlich verwaren / 
nicht zu kalt noch zu warm / ſtets laug yn einem gleichẽ we 
ſen / ſol nicht aus der kamer komen / auch kein fenſter auff⸗ 
thun / denn wo die lufft den menſchen beruͤre / wer er yn pe⸗ 
rikel des tods. Vnd ſo ſich die perſon anfacht zu halten / 
mus ſie ſich drey tag nach einander purgierẽ mit getranck 
mit pillulen / oder gmeiner zimlicher Chriſtier den kranckẽ 
zum annemligſt en nach radt eines Artztes / nach dem denn 
die perſon ſtarck odder ſchwach iſt. Sol auch die Ei 
dreß tag wenig eſſen vnd anfahen fich zu hungern. Vnd 
ſo ſich die 5 alſo purgiert hat / ſol ſie am vierden tag 
des morgens anfahen des waſſers zutrincken / alſo des er⸗ 
ſten waſſers zu fünff vrn ym bett liegen / einen gutẽ becher 
vol vngefehrlich ein vierteil oder ein ſechs teil einer maſs / 
darnach die perſon grob / ſtarck oder ſubtil iſt / vnd ſol das 
waſſer alzeit lau / nicht zukalt noch zu warm ſein / darauff 
folder kranck ſtil liegen vnd ſchlaffen( ob er mag) bis vmb 
neun / zehen odder eilff ſtund ym tag / darnach auff ſtehn / 
wo fie anders kan der ſcheden vnd kranckheit halb / vñ ſol 
eſſen zwiſchen eilff vñ zwelff vrn / nemlich ein kleins iung⸗ 
es huͤnlin / odder wo ſie gros wern / nurn ein halbs / das ſol 
yn lauter waſſer geſotten fein on alles ſchmaltz / ſaltz vñ an 
der ding / aber zucker mag man wol zum 2 legen / vnd 
ö ij ein 


Pi 


ein wenig damit ſieden laſſen / ſonſt nichts nicht. Man 
mag an befonder yn einem in ieden ein gartẽ kraut 
genant Boragen / daſſelb zum huͤnlen legen vnd damit eſ⸗ 
ſen / reiniget das gebluͤt / dazu ſol die kranck perſon eſſen ein 
klein weis broͤdlin / auff das meiſt vier vntzen ſchwer / end 
ye minder die perſon iſſt vom huͤnlen odder brod / ye beſſer 
das iſt / ie mehr wirckt der getranck zu foͤrderlicher geſund 
heit. Ob auch die perſon durſt het / mag fie trincken von dẽ 
kleinen waſſer ſo nach dem erſten von holtze geſotten iſt / 
doch wo man holtz genug gehaben mag / iſt beſſer vñ heil» 
ſamer von dem erſt geſoten waſſer fuͤr vnd fuͤr zutrincken / 
ſo offt vnd viel ſie wil / ſey zum eſſen oder darnach / ſol aber 
ſonſt keinerley ſpeis noch getranck nieſſen odder einnemen 
yn keinen weg auch den ſelben tag abends nicht mehr eſſen 
beſonder zu ſiaben vrn ſich widderuͤmb niderlegen / vnd zu 
acht vrn trincken von dem beſten odder erſten waſſer / wie 
des morgens beſchehen iſt . Sol ſich auch mit keinem ans 
dern waſſer netzen an henden noch fuͤſſen. Ein ſolche Re⸗ 
gel vnd orgnung mus vnd ſol die krancke perſon ein yeden 
tag halten bis an zehenden tag / deñ anfahen des morgens 
zu trincken zu vier vrn / darauff ligen bis auff ix. oder x. vr / 
darnach eſſen die halb portion / oder halb ſo viel als ſie vor 
an den neun tagen geſſen hat / das iſt / nur ein halbs huͤnlin 
vnd zwo vntz brod / vnd am abend zwiſchen drey vnd vier 
vrn widder eſſen ein halb huͤnlin vnd zwo vntz brod / nach 
dem zu acht vrn ſich widder nider legen / vnd zu neun vrn 
trincken wie ander mal. Ein ſolche Regel ſol die kranck 
perſon halten bis an den funffzehenden tag / darnach ſol 
ſie ſich mit pillulen purgiern laſſen nach radt eins Artzets / . 
fur dañ die Regel weiter halten bis an den dreiſſigſten tag 
yn als / doch wenn die perſon vber die zwentzig 15 getrun 
cken / vnd ſich wol gehalten hat / ſich etwas wol befind / ſo 
wird der hunger vber hand nemen / als denn mag ſie mehr | 
eſſen / als zu morgens ein gantz huͤnlen / drey oder vier vntz 
brod / vnd abends halb ſo viel / yedoch für vñ fuͤr nichts an 
ders trincken / denn von dem geſotten waſſer vorgemelt / 
BE | ſonſt i 
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ſonſt nichts nicht nieſſen noch effen/fey Confortateiff od ⸗ 


der anders / nichts nicht aus geſondert / vnd dem getranck 
fein wirckung laſſen / daſſelb allein mus den leib curiern vñ 
man die perſon wider zimlich purgiern / nemlich zwen 
tag mus ſie trincken / vnd am dritten tag pillulen nemen / 
wo ſie nicht wircken / ſol ſie am vierden tag aber pillulen ne 
men / bedarff das waſſer nicht mehr Ecken /fie woͤl denn 
das gerne thun / ſol vñ mag darnach eſſen gute huͤnlin wol 
gekocht / oder ander gemuͤſs das gering iſt / doch am erſten 
nur einerley ſpeiſs / vnd mag dazn trincknn lauttern wein / 
der halb theil mit waſſer gemiſcht / wer geſundlich mit dẽ 
geſotten / vnd ſich zum erſten gnaw halten / nit zu viel eſſen 
noch trincken. Vnd ſo ſie ſich alſo purgiert hat / ſol ſie dar 
nach zwen tag des morgens ein trunck waſſers von holtze 
thun / halb ſo viel als ſie vormals getrunckẽ hat / darnach 
nicht mehr / aber ſich ſechs oder acht tag yn der kamer hal 


ten / bis fie etwas erſtarckt vnd zu krafft kompt / darnach 


anfahen bey weylen aus zu gehen aus der kamer / ſich mit 
kleidern temperierter werme halten / bis ſie der lufft gewo 
net / vnd mit nichten nicht zu viel vnn dem wind vnd lufft 
wandeln. Vnd wo ſich die perſon alſohelt / iſt kein zwei⸗ 
ffel ſie wird geneſſen / vnd der kranckheyt widder abkom⸗ 
men / als ob ſie der nie empfunden het. 
Dieweil ſich die perſon alſo ynn der kamer helt / ſol ſie 
ſich yn keiner fantaſey odder beſchwerung befinden laſſen / 


mit nichten nicht betruͤben oder bekuͤmern / auch keins we⸗ 


ges zornig werden / ſondern alle freude ſuchen / wem es ver⸗ 
muͤglich iſt mit ſingen / ſeitten ſpiel vnd andern / das dem 
krancken zu freuden dient. Man bedarff auch den kran⸗ 
cken mit beywonung nicht ſcheuhen / deñ es niemand ſched 
lich iſt. Vnd ob die perſon beweilen ynn ſolcher haltung 
ſchwach wird / hat nicht not / vnd iſt ſonder ſorg / ſie mag 
ein trunck von waſſer thun das ſterckt / fürt / krefftig vnd 
vnterhelt die natur des menſchen. Sie wird auch ynn der 
zeit wenig ſtulgang habẽ / als etwa yn drey vier oder funff 
M ij tagen 


e Vnd ſo die dreiſſig tag aus vnd verſchinen ſind / 
v 


*. 
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tagen ein mal / wo es ſich ber drey tag onen man 
ein Suppoſitorium odder zapffen von vnten au 


ſtoſſen. 

Solchs Recept / ordnung vnd haltung / ſol mau ym 
Meyen / Junio / Julio vñ Auguſto pflegen zugebrauchen / 
denn yn den andern Monaten iſt der kelte zubeſorgen / ynn 
den Landen aber da man ſtuben hat / mag man es allzeit 
brauchen / alſo / das ſich die krancke perſon yn einer ſtuben 


ſtets halt / zymlicher werme / yn einem gleichen weſen tags 
vnd nachts / kein fenſter noch thuͤr offen las / damit nicht 


lufft darein gehe. 


Hernach folge wie ſich die genefen perſon nach ſocher Re⸗ & 


gel we yter halten ſol / damit ſie bey geſundheit bleiben mug. 

Zum erſten fol fie gut regiment halten drey odder zum 
weniſtẽ zwen Monat lang / ſol ſich huͤten vor vnkeuſcheit / 
es ſein mans odder weibs perſonen / vnd beſonder yn zwey⸗ 
en Monat lang / ſo lieb ihm leben vnd geſundheit ſey / wie 
wol ſie ſich befindt. Sich auch huͤten vor vberflus eſſens 
vnd trinckens / beſondern vor grober vndewiger ſpeis / als 


vor geſaltzen dingen / ſchweinen fleiſch / zwibel / pfeffer / od 
der ander hitziger ſpeis / das alles gifft vnd widderwertig 


dieſer kranck heit / nemlich auch vor allen fiſchen geſaltzen 


vnd gruͤn / beſondern ſol ſie eſſen geringe wolgekochte fpeis 


ſe / als da iſt huͤner / cappon / kalb fleiſch / ruben / gruͤnkraut 
vñ new gelegte eyer / gut gemüfs aber kein weis kraut no 
Salat / auch keynerley obs ſol ſie rohe eſſen. Sol ſich auch 
hůten vor viel trincken / den wein mit eim drittheil waſſer 
vermengt mag ſie wol nemen. Vñ wo ſich die perſon drey 
Monat lang noch den dreiſſig tagen alſo haltẽ wird / oder 
zum wenigſten zwen monat / iſt ſie nachmals one ſorg das 
fie weiter oder fuͤrbas nicht mehr beſchwert noch zufel võ 
dieſer kranckheit befunden werd / mag nachmals eſſen vnd 
trincken von allem wie vor / yedoch mit allen ſachen iſt al⸗ 
zeit meſſigkeit ein friſt ung der geſundheit des leibs / als ein 
jglich vernunfftig menſch ſelbs wol ermeſſen mag. Befind 
ſich aber die perſon widder etwas ſchwach ſein / ſo mag ſie 


abends 


2 
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abends bey weilen pillulen einnemẽ nach radt eins Artzts / 
aber vngezweiffelt / iſt ſie von dieſer kranckeyt entlediget / 
wird zunemen am leib / vnd vberkompt ein guten magen. 


Ob auch ein ſolche perſon offen ſcheden het / weren wie 
gros ſie ſein moͤchten / ſo ſol ſie nichts dazu thun / denn Vn⸗ 
gentum album / heiſt die weis ſalb aus der Apotecken / mit 
einem plaſter daruͤber legen / das kuͤlet die ſcheden / das 


ir heilt vnd purgiert das getranck. 
3 


s moͤgens anch die brauchen ſo das Podagram habe 


odder ander flüs vñ ſcheden / denn bewert iſt es / das dis ges 
tranck vnd holtz wunder barliche ding gewirckt vñ geheilt 
hat / vnd noch teglich thut Seine wirckung iſt auch das 
einem krancken ym bedte faſt ſeher ſchwitzen machet / das 
mag man nicht wol wenden / vnd iſt geſund / doch nicht zu 
lange / damit es den menſchen nicht ſchwach mache / man 
ſſch aber vleiſſiglich hüten / vnd ſich nach dem ſchwi⸗ 
tzen nicht erkelten. 1 


Zu wiſſen / das dis Regiment mchrertheils gemachet 


vnd geſtelt iſt / auff perſonen vnd menſchen mittelmeſſigs 


alters / vñ gut zu glauben / das einem menſchen von wenig 
jaren ſo viel holtzes ym getranck / wie einem geſtandner jar 
nicht zugedulden iſt / deshalben vnd vmb ander zufelliger 
vrſach willen / iſt fich hieryn zuhalten nach radt eines vers 
ſtendigen Doctors oder Artzts / dieſes holtzs vñ getrancks 
zu nemen mehr oder minder / auch die tag oder zeit vor be⸗ 


ſtimpt zu kuͤrtzen oder zu erlengern / wie ſochs die nodturff 
erheiſchen wuͤrd / alles noch Seeber See vnd maſs 


der iugend vñ des alters / ſchweche oder krafft der perſon / 
auch nach dem vñ die ſcheden / lehme oder kranckheit / alt / 
new / gros odder klein ſind / wie ein jglich verſtanden man 


(das yn ſolchem die ertzney vnterſchidlich gebraucht vnd 


genomen werden ſol) ſelbſt wol bedencken 
vnd ermeſſen mag ac. 


Se druckt zu Leiptzigk / durch 
- Wichael Blum. Im M. D. X& &i. jar. 
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